Boitbezu tl, 3 ge ſerlellabeiich 11 
g mona N viexteljähr 
zu natl, 7,50 zt. Deutſchland 2.50 55 — 


leinen Anfpruch auf Nachlieferung der Zeitun 
Bezugspreiſes. — Fernruf Ar. 3594 und 3595. 


Lurch Bolſchewiſierung 
der Emigration zum Chaos. 


N In einem alarmierenden Artikel weiſt der Krakauer 
. luſtrowany Kurjer Codzienny“ auf die Gefahr der Bol⸗ 
| 0 iſierung der polniſchen Emigration in Frankreich hin, 
ra welche die Komintern ein Chaos in Polen hervor⸗ 
zen wolle. Bevor in Frankreich die „Volksfront“ am 
Ruder war, habe man dort den polniſchen Emigran⸗ 
9 n, deſſen Exiſtenz bis dahin auf dem Spiele ſtand, in 
üuhe gelafien, jetzt aber werde eine rieſige Aktion entfaltet, 
m aus den dort weilenden Polen eine Brutſtätte von 
uruheſtiftern zu ſchaffen, Nach längerem Aufenthalt 
re ein großer Teil der polniſchen Emigranten nach Pos 
f he zurück, und gerade dieſe ſeien dazu beſtimmt, den Bol: 
ewismus in Polen zu ſäen. Ein ſtarkes Polen ſei Mos⸗ 
au im Wege und ein Hindernis in den ſowjetruſſiſchen 
Kuropäiſchen Plänen. Die Komintern werde daher alles 
aran ſetzen, daß Polens Widerſtandskraft gebrochen und 
N 8 Rote Ring fih immer enger um Europa ſpanne. Das 
N latt warnt ſchließlich vor der Abſicht der kommuniſtiſchen 
0 Führer, einen „Rat der polniſchen Volks⸗Emigration“ ins 
| „eben zu rufen, der unbehindert durch die Konſulatsbehör⸗ 
en die ganze Emigration vertreten, eine eigene Tages⸗ 
| “ tung herausgeben wolle u. a. m. Eine bejondere Auf⸗ 
j merkſamkeit ſoll in diefer Organijation der Erziehung 
| 


IE: Aug polniſchen Jugend gewidmet werden, die nach 
* uſicht des Blattes nur in kommuniſtiſchem Geiſt 
erfolgen werde. Das Krakauer Regierungsblatt betont, daß 
es über eine ganze Menge von Tatſachen, Einzelheiten, 
1 amen und Beweiſen verfüge, die ausdrücklich davon zeug⸗ 

4 welche Hand ſich hinter dieſer Aktion verbirgt. In 

IR as, weiteren Artikel will das Blatt unter Zugrunde⸗ 
bi en dieſes Materials die Polen von dieſer Seite her 

ohende Gefahr beleuchten. 


1 Der nationaldemokratiſchen Oppoſition gehörende 
Bene Pornanjeie nimmt die Ereigniſſe in Spanien zum 

| e für eine längere Betrachtung über die 
g ommuniſtiſche Gefahr, die Europa ins beſondere aber Po⸗ 
| len bedrohe. Das Blatt meint, daß gerade das polniſche 
| olk ſich dieſer Gefahr bewußt werden und den Kampf 
gegen den Bolſchewismus energiſch aufnehmen müſſe, zumal 

in manchen Kreiſen eine gewiſſe Geneigtheit beſtehe, den 
Kommunismus gering zu ſchätzen und ſeine vernichtenden 
kräfte nicht richtig zu bewerten. Dies ſei die Urſache, daß 
ö gerade in Polen der Kommunismus eine ſtarke Akti⸗ 
| vität entfalten konnte, wie kürzlich die verſchiedenen bluti⸗ 
gen Vorfälle in Krakau, Lemberg uſw. bewieſen haben. 
Weiter heißt es in dem Artikel, daß ein Sieg des Kom⸗ 
munismus in Spanien höchſtens die Folge haben würde, 

aß ein zweiter Staat mit kommuniſtiſcher Verfaſſung in 
| uropa entſtehen könnte; ſollte der Kommunismus aber in 
olen ſiegen, jo würde Polen ſofort aufhören, ein ſelbſtän⸗ 
ö iger Staat zu ſein und lediglich im Rahmen der Sowjet⸗ 
union beſtehen bleiben. Die Kommuniſten hätten heute in 
| ihrer Taktik die politiſchen Forderungen in den 
Kötdergrumd geſchoben, während fie die ſozialen hintan⸗ 

n. Der Kampf werde von ihnen tatſächlich gegen alle 
nationalen Strömungen unter dem Sammelnamen „Kampf 

| m Faſzismus!“ geführt. Die von den Kommuniſten zu⸗ 
andegebrachten „Volksfronten“ ſeien ein Beweis für dieſe 
| Taktik; deshalb müßten alle national denkenden Polen ſich 
| um Kampf gegen den Bolſchewismus zuſammenſchließen. 


5 Auch der klerikal⸗nationaliſtiſche „Kurier Warſzawſki“ 
efaßt ſich an leitender Stelle mit der kommuniſtiſchen 
efahr in Polen und ſchreibt u. a.: 


Jeder Staat, der es ſeinerzeit zugelaſſen hat, daß ſich 
8 ihm die Kommuniſtiſche Partei eingebürgert hat und 
8. ihren zerſetzenden Einflüſſen nicht entgegengetreten iſt, 
efindet ſich heute auf einem Vulkan. Denn ein Befehl 
r Komintern genügt, um z. B. Frankreich in einem 

ürgerkrieg auflodern zu laſſen. Wenn das nicht 
Jeſchieht, ſo darum, weil ein Umſturz in Frankreich den 
Frnwletpolitikern noch nicht in den Kram paßt. Aber 
pn AnEreich brauchte nur in eine Anderung feiner Politik 
m inſichtlich Sowjetrußland einzuwilligen, und wir würden 

Lilder ſehen, die an Spanien erinnern. 


1 Die Tätigkeit der Komintern konnte — begreiflicher⸗ 
x i — Polen nicht umgehen. Nicht nur aus pro⸗ 
kagandiſtiſchen Rückſichten, ſondern hauptſächlich aus Grün⸗ 
en der Fortſetzung der Tradition Peters des Großen und 
al barina II. Das Streben nach Einmiſchung in die innen⸗ 
urtiſchen Verhältniſſe und Schwächung Polens nach innen 

PR außen liegt dem Ruſſen von jeher im Blut. 
EN ihr In den letzten Jahren hat die Komintern in Polen 
ddt Taktik ſebr geändert. Sie begann mit aller Kraft das 
ups ise Zentrum unſeres Lebens anzugreifen: die 
impfung tur, die Schule und die Religion. Die Ein⸗ 
ä Gei ung des bolſchewiſtiſchen Bazillus in die polniſche 
| 5 Srezareir. die Aufgabe der bisherigen Kultur, die 
ae 2 mit der Tradition — das ſind die Hauptaufgaben 
5 Land omintern in Polen, die die Bolſchewiſierung des 
70 ne erleichtern ſollen. Dieſe Miſſion hat das polniſche 
Zeit enkertum übernommen. So iſt in der letzten 


c 


angreifer ganze Reihe von Zeitſchriften entſtanden, die alles 
7 en, was volniſch iſt, und als leuchtendes Beiſpiel 
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Sowjetrußland hinſtellen. So iſt in Polen eine Pro⸗ 
Sowjet⸗Front entſtanden, die fremder Agitation 
unterliegt. 

Schon ſeit langer Zeit find die Bauern⸗ und Arbeiter⸗ 
führer auf die Gefahr des Bolſchewismus auf dem Dorf und 
in den Induſtriezentren aufmerkſam geworden. Man gab 
dem Bauern und dem Arbeiter zwar keine amtliche Sowjet⸗ 
literatur in die Hände, verbreitete aber unter ihnen zahl⸗ 
reich und unentgeltlich Zeitſchriften, von denen vorhin die 
Rede war. Die letzten Hausſuchungen in den Redaktionen 


der Freidenkerblätter in Warſchau haben viel Beweis⸗ 
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material über die Zuſammenarbeit der Freidenkerorgani⸗ 
ſation mit den Komintern geliefert und ſind ein beredtes 
Beiſpiel dafür, welche Wege die kommuniſtiſche Propaganda 
bei uns eingeſchlagen hat. 

Trotz der Energie der Verwaltungsbehörden und der 
Staatsanwaltſchaft im Kampf mit dem Bolſchewismus, muß 
man zugeben, daß dieſe Aktion nicht genügt. Die 
ganze Nation muß den Kampf mit der Komintern auf⸗ 
nehmen. Man darf auch nicht einen einzigen Augenblick 
die Gefahr geringſchätzen, deren Größe man ſich in Polen 
leider noch immer nicht ganz bewußt iſt.“ 


Polens Fußballelf verliert gegen Leſterreich. 


(Von unſerem nach Berlin entſandten A. S.⸗Redaktions⸗ 


mitglied.) 


„Polen iſt im Fußball das große Rätſel, und wir hal⸗ 
ten es für ſehr wahrſcheinlich, daß die Fußball⸗Endrunde 
im Stadion Polen —Peru lauten wird.“ 

Das iſt eine ſchmeichelhafte Anerkennung des polni⸗ 
ſchen Fußballſports, die in einer Vorherſage der End⸗ 
kämpfe in dieſen Tagen in einer Berliner Zeitung zu 
leſen war. 

Mit den Vorherſagen hat es ſeine beſondere Bewandt⸗ 
nis. Vorherſagen haben im Sport ſchon oft bitterböſe ent⸗ 
täuſcht. Beſonders beim Fußball. Da galt beiſpielsweiſe 
vor Beginn der Spiele Deutſchland als Favorit, der 
glatt Norwegen aus dem Felde ſchlagen müßte. Als 
man aber die Norweger ſah mit ihrem ausgezeichneten 
ſoliſtiſchen Können der Ballbehandlung — und Deutſch⸗ 
land, dieſe ganz ausgezeichnete Elf, die an jedem anderen 
Tage mit Norwegen „abrechnet“, ſich nicht zurechtfand und 
nicht ganz ſyſtematiſch ſpielte, da glaubte man an über⸗ 
raſchungen. So war es bei England — Polen, als 
plötzlich die Elf des traditionellen Fußball⸗Landes durch 
Polen aus dem Rennen geworfen wurde. 

Die polniſche Auswahlmannſchoft, die nun gegen Sſter⸗ 
reich antrat, war gut. Die Polen haben durch ihre fabel⸗ 
hafte Kombination beſonders in der erſten Halbzeit immer 
wieder den Beifall der Menge hervorgerufen. Man „über⸗ 
kombinierte“ jedoch, bei den großen Chancen vor dem Tor 
Sſterreichs war die polniſche Elf unentſchloſſen, es wurde 
ein unaufhörliches Hin⸗ und Herſpiel, bis die ausgezeich⸗ 
nete Verteidigung der Sſterreicher die Situation klären 
konnte. 

Die erſte Halbzeit zeigte Polen klar über⸗ 
legen. Man erwartete mehrere Tore, indeſſen gelang es 
jedoch dem entſchloſſenen Sturm Sſterreichs, der von den 
Läufern vorzüglich unterſtützt wurde, ein Tor zu erzielen. 
Mit dieſem Ergebnis ging es in die Halbzeit. Nach der 
Pauſe drängten die Polen zum Ausgleich, es mißlang trotz 
günſtiger Gelegenheiten vor dem öſterreichiſchen Tor. Ein 
Durchbruch des öſterreichiſchen Sturms in der 15. Minute 
brachte das 2. Tor für die Oſterreicher. Auf beiden Seiten 


PPT 
Am 10. Kampftag errangen: 
Goldene Medaillen: 
4 Deutſchland (Turnen: Mannſchaftskampf, 
We 1. . . 
2 immen: 4x 200-m⸗Staffe m 
1 Italien ten: Einzel) 
1 — — Kunſtſpringen es 
nner 


1 Schweiz (Turnen: Fretübungen) 
1 nland (Turnen: Reck) 
1 Tcchechoſlowakei (Turnen: Ringe) 


Silberne Medaillen: „ 

5 Schweiz (Turnen: Mannſchaftskampf, Zwölf⸗ 
kampf, Pferd ſeitgeſtellt, Barren und Frei⸗ 
übungen) 

2 Deutſchland (Turnen: Reck, 

Schwimmen: 200⸗m⸗Bruſtſtil⸗Frauen) 

2 Amerika (Schwimmen: Kunſtſpringen für 

i Männer und 4 200 m⸗Staffel) 
1 Italien (Fechten: Degen⸗Einzel) 
1 Jugoſlawien (Turnen: Ringe) 


Bronzene Medaillen: 
5 Deutſchland (Turnen: Zwölfkampf, Reck, Barren, 

Ringe und Freiübungen) 

2 Schweiz (Turnen: Pferd ſeitgeſtellt 5 Frei⸗ 


1 bungen) 
1 Amerika (Schwimmen: Kunſtſpringen 


für Männer) 

1 Italien Fechten: Degen⸗Einzel) 
1 Ungarn Schwimmen: 4 x 200-m-Staffel) 
1 Dänemark (Schwimmen: 200 m⸗Bruſtſtil⸗ 
El, Frauen) 
1 Finnland (Turnen: Mannſchaftskampf) 


Anmerkung: Im Einzelturnen Freiübungen wurden bei völlig 
leichwertiger Leiſtung zwei Bronze⸗Medaillen ausgegeben: für 
eutſchland und die weiz. 


wurde mit außerordentlicher Härte gekämpft. 
Ein Läufer Polens blieb vorübergehend auf dem Raſen 
liegen, konnte dann aber weiterſpielen. Sſterreichs linker 
Läufer Hofmeiſter wurde verletzt, trat nach kurzer Unter⸗ 
brechung aber wieder ins Feld. 

Endlich in der 30. Minute gelangt Polen durch Hubert 
God zum erſten Tor, das nach wundervollem Zuſammen⸗ 
ſpiel fiel. Wieder blieben die Polen vor Sſterreichs Tor 
und erzielten binnen 10 Minuten acht Ecken, die jedoch 
nicht verwendet werden konnten. 

Fünf Minuten vor Schluß gab es eine gefähr⸗ 
liche Situation vor dem Tore der Sſterreicher. Der vor⸗ 
zügliche Tormann hatte einen Nahſchuß abgefangen, war 
dabei geſtürzt, er blieb mit dem Ball auf der Torlinie 
liegen. Die polniſche Elf forderte die Anerkennung des 
Tores, der Schiedsrichter (England) erkannte das Tor 
nicht an. 

Ein plötzlicher Durchbruch des öſterreichiſchen Mittel⸗ 
ſtürmers brachte im Alleingang das 3. Tor für Oſterreich. 
Damit war das letzte Tor des Tages erzielt. 

Eine kleine Gruppe Polen verſuchte ihre Mannſchaft 
durch Zurufe „Polska Gola!“ anzufeuern; der Sprechchor 


war im Vergleich zu allen anderen Sprechchören der Na⸗ 


tionen viel zu ſchwach. Es zeigte ſich, daß Polen von allen 
Staaten die geringſte Zahl der Teilnehmer zu 
den Olympiſchen Spielen entſandt hatte. Schade, die Fuß⸗ 
baller Polens hätten heute die moraliſche Unter⸗ 
ſtütz ung ihrer Landsleute ſehr dankbar empfun⸗ 
den. ; f z 
In Warſchau hatte man bei der Gewährung der Olym- 
piapäſſe im Gegenſatz zu anderen Ländern durch Einſchal⸗ 
tung der Erſchwerniſſe beſondere Gedanken. Heute machte 
ſich dies im Stadion unangenehm bemerkbar, denn nur die 
aktiven Teilnehmer Polens an den Spielen waren die 
eigentliche Stütze der Fußballmannſchaft im Stadion — 
während kurze Zeit ſpäter die türkiſche Nationalhymne bei 
einer Siegerehrung von hunderten Kehlen mitgeſungen 
wurde. 

Wir haben dieſen auffallenden Gegenſatz ſehr bedauert 
— noch mehr die polniſchen Fußballer. 


Deutſchſeindliche Kundgebungen in Lima 
nach dem Zwiſchenfall beim Fußballſpiel 
Bern — Oeſterreich. 


Bei der Abwicklung der Fußballſpiel⸗Vorrunden der 
Olympiſchen Spiele iſt es am vergangenen Sonnabend zu 
einem Zwiſchenfall gekommen, über den wir bereits geſtern 
berichtet haben. Das Spiel zwiſchen Peru und Oſter⸗ 
reich, das nach Verlängerung mit 4: 2 für Peru aus⸗ 
gegangen war, wurde bekanntlich auf den Proteſt Oſter⸗ 
reichs hin für ungültig erklärt, da bei dem Spiel ſüdame⸗ 
rikaniſche Zuſchauer plötzlich auf das Spielfeld eingedrun⸗ 
gen waren und einige öſterreichiſche Spieler geſchlagen, 
einen von ihnen ſogar mit Fußtritten bedacht hatten. Da 
ſich zu einer vom Schiedsgericht angeſetzten Wiederholung 
des Spiels die peruaniſche Mannſchaft nicht geſtellt hatte, 
Men die öſterreichiſche Mannſchaft kampflos zum Sieger 
erklärt. 

Daraufhin iſt es in der Hauptſtadt Perus, in Lima, 
zu uuliebſamen Ausſchreitungen gegen die 
Deutſche und die Oſterreichiſche Geſandt⸗ 
ihaft gekommen. Dort fanden große Proteſt⸗Demonſtra⸗ 
tionen und Umzüge durch die Hauptſtraßen der Stadt ſtatt. 
Der Schulunterricht wurde unterbrochen, und 
die Hafenarbeiter proklamierten den Boykott deut⸗ 
ſcher Schiffe. 

Da hat man wirklich Lehmann für Adams Sündenfall 
verantwortlich gemacht! Eva war ſchuld, die ihm näher 
ſtand. Lehmann hat gar nichts damit zu tun! Gewiß iſt 
es ſehr zu bedauern, daß es zu dieſen Zwiſchenfällen bei 
einem Fußballſpiel während der Olympiſchen Tage gekom⸗ 
men iſt und daß die olympiſche Atmoſphäre deutſcher Kon⸗ 
ſiſtenz die natürlichen Leidenſchaften der Peruaner nicht zu 
zähmen wußte; doch die Regelung der Angelegenheit iſt 
international vorgeſchrieben und Deutſchland 
war an allem ganz und gar unbeteiligt. Es gab nur den 
Boden für dieſe unliebſamen Ereigniſſe her, d. h. nur 
das Paradies für den peruaniſchen Sündenfall der 
„FI a“) und hatte im übrigen auf die Entſcheidung nicht 
den geringſten Einfluß. Schon bei früheren Olympiſchen 
Spielen haben ſich gerade bei Fußballkämpfen gelegentlich 
Zwiſchenfälle ereignet; man braucht nur an die Olympi⸗ 
ſchen Spiele 1928 in Amſterdam zu erinnern. Wer an den 
Zwiſchenfällen bei dem Spiel Peru—ſterreich die Schuld 
trug, war und iſt von deutſcher Seite aus nicht zu ent⸗ 
* Ä 
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‘den vierten Platz verweiſen. 


Zu dieſem Vorfall erklärte der Präſident des Inter- auf dem Kampfplatz durchaus korrekt verhalten und den 
nationalen Olympiſchen Komitees, Graf Baillet- 
Latour, einem Vertreter des Deutſchen Nachrichten⸗ 
Bureaus, daß die Entſcheidung der FIFa zum Spiel Sſter⸗ 
reich⸗Peru eine rein ſporttechniſche Angelegen⸗ 
heit betreffe. Das Internationale Olympiſche Komitee 
ſei hieran ebenſowenig beteiligt, wie das Organiſations⸗ 
Komitee für die XI. Olympiſchen Spiele Berlin 1936. Beide 
hätten nicht das Recht, in irgend einer Form in dieſe Ent⸗ 
ſcheidung einzugreifen. Es iſt daher unverſtändlich, daß 
ſich infolge der Ungültigkeitserklärung des Kampfes Sſter⸗ 
reich⸗Pern die pernaniſche Maunſchaft, wie die Havas⸗Agentur 
meldet, von den Olympiſchen Spielen zurückgezogen hat. 
Der Standpunkt der Peruaner. 

Die Vertreter von Peru gaben ihrer Verwunde⸗ 
rung darüber Ausdruck, daß der im Rahmen der Olym⸗ 
piſchen Spiele ausgetragene Kampf ohne begründete 
Urſachen für ungültig erklärt werden könne. Die von 
der „Fc A“ angeführte Tatſache, daß ein Spieler durch 
einen Zuſchauer mißhandelt worden ſei, kann in keinem 
Falle die perunaniſche Mannſchaft belaſten, die ſich 


Die beiten Turner der Welt: Deutſche und Schweizer! 


5 Goldene, 1 Silberne und 6 Bronzene Medaillen für Deutſchland; 

1 Goldene, 6 Silberne und 2 Bronzene Medaillen für die Schweiz. 
Der erſte Tag. In einem anderen Vorlauf konnte der polniſche 
Eur ter V b ls N 
Der ene Mag den Ötanrihtien Turnen 60 uropameiſter Verey ebenfalls ſeine gute Form unter 


Beweis ſtellen. Verey gewann in 7:31, vor dem Bra- 
Iflichtturnen der Männer, endete mit dem ganz knappen ſiltaner und dem Holländer. Als dritter ausgezeichneter 
Siege der deutſchen Mannſchaft vor der Schweiz, den [Mann im Einer erwies ſich im nächſten Vorlauf der 
Finnen und der Tſchechoſlowakei. Dieſe vier Schweizer Rufli. Er gewann in 7:19 Minuten vor dem 
Mannſchaften beſtritten am Dienstag nachmittag den End⸗ 


ritte Norweger und dem Franzoſen. Im letzten Vorlauf gewann 
kampf, während die übrigen zehn Mannſchaften bereits am] Warren MSA) vor Italien und Argentinien in 7,27 


Ordnungsmänner, keinesfalls aber die peruaniſche Mann⸗ 
ſchaft verantwortlich gemacht werden. (Und damit haben 
die Peruaner auch wieder ſo unrecht nicht!) 
Eine Erklärung 

des deutſchen Organiſations⸗Komitees 


Das deutſche Organiſations⸗Komitee der XI. Olym⸗ 
piade in Berlin veröffentlicht eine Erklärung, daß Deutſch⸗ 
land lediglich die Organiſation der techniſchen Seite 
der Olympiade obliegt, die Entſcheidung aber bei dem Fuß⸗ 
ballſpiel Sſterreich—Peru in der Sitzung der techniſchen 
Kommiſſion der „F 8 A“ gefallen iſt. Auf die Entſchei⸗ 
dung dieſer Kommiſſion hatten die Deutſchen keinen Ein⸗ 
fluß. Präſident der entſcheidenden Kommiſſion war ein 
Franzoſe, die Vizepräſidenten ſtellten Belgien und USA, 
Beiſitzer woren ein Schwede und ein Tſcheche. 


— 


Vormittag zu den Kürübungen antraten. Minuten. 
Nachdem am Montag alle beteiligten Länder ihre 1 
Übungen am Langpferd erledigt hatten, war die Ent⸗ Auch im Handball 


ſcheidung über die erſte Goldmedaille im Einzel⸗ 
kampf der Turner gefallen. Der deutſche Unteroffizier 
Karl Alfred Schwarzmann ⸗ Wünsdorf errang dem 
größten Erfolg ſeiner Laufbahn und ſicherte ſich den Olym⸗ 
piſchen Sieg, indem er als einziger über 19 Punkte kam. 
In der Pflicht und Kür war er beſſer als jeder andere 
Teilnehmer. Den zweiten Platz und damit die Silber⸗ 
medaille gewann der Schweizer Eugen Mack mit 18,967 
Punkten. Ein ſtürmiſcher Beifall brach los, als in 
Matthias Volz ein Deutſcher auch den dritten Platz 
belegte und die Bronzemedaille erhielt. Mit 18,467 Punk⸗ 
ten konnte er den Schweizer Walter Bach (18,400) auf 


konnten ſich die Deutſchen an der Spitze halten. 
In Gruppe I find Deutſchland und Sſterreich, in Gruppe II 
Ungarn und die Schweiz übrig geblieben, die als die 
beſten Vier die erſten Plätze unter ſich ausmachen müſ⸗ 
ſen. Am Dienstag, dem 11. Auguſt, beſiegte Deutſch⸗ 
land die Ungarn 19 : 6, während Oſterreich über die 
Schweiz mit 11 : 6 Steger blieb. In den beiden letzten 
Konkurrenzen dieſer Sportart, am 12. und 14. Auguſt, 
kämpfen im Olympiaſtadion Deutſchland und Öfter- 
reich um die Goldene bezw. Silberne Medaille, Un⸗ 
garn und die Schweiz um die Bronzene Medaille 
bezw. um den vierten Platz. 


USA ſtellt auch die er Kunſtſpringerinnen 
der Welt. 


Reichsſportſeld, 12. Auguſt. (Eigene Draht: 
meldung) Das Kunſtſpringen der Frauen en⸗ 
dete am Mittwoch morgen im olympiſchen Schwimmſtadion 
mit einem neuen dreifachen Erfolg der amerikaniſchen 
Springerſchule. Die erſt 13 jährige Majorie Geſt⸗ 
ring wurde vor Katherine Rawls und der Olympia⸗ 
ſiegerin von Los Angeles Poynton⸗ Hill Siegerin im 

Kunſtſpringen der Frauen. Nach nicht amtlichen Punkt⸗ 
wertungen war die Reihenfolge: Geſtring 89,87 Punkte, 
Rawls 88,35 und Poynton⸗Hill 82,36 Punkte. An vierter 
Stelle folgte Daumerlang (Dentihland) 78,27, an 
fünfter Frau Jenſch⸗Jordan (Dentſchland) 77,29 und 
an ſechſter Stelle eine Japanerin. 


ER a EEE TRETEN ENTE coc 
Welche Länder gewannnen die Medaillen? 


Nach den Ergebniſſen des 10. Wettkampftages 
(Dienstag, 11. Auguſt) verteilen ſich die Goldenen, 
Silbernen und Bronzenen Medaillen auf nachſtehende 
Nationen, ohne Verückſichtigung der Winterſpiele und 
der Kunſtwettbewerbe, wie folgt: 

Gold Silber Bronze 


Der zweite Tag. 


Der zweite Tag brachte Deutſchlaud und der Schweiz 
ein ganzes Füllhorn von Medaillen aller drei Gattungen. 
Der deutſche Unteroffizier Karl Alfred Schwarz⸗ 
ntann erkämpfte ebenſo wie Frey nicht weniger als 3 
Goldmedaillen und zwei Bronzene. Mit dieſem Er⸗ 
gebnis hat ſich der erfolgreichſte Turner der Welt dem er⸗ 
folgreichſten Kurzſtreckenläufer, dem Negerſtudeuten Jeſ⸗ 
ſte Owens gegenübergeſtellt, der gleichfalls drei Gold⸗ 
medaillen für USA. erringen konnte. Unmittelbar nach 
ſeinem Siege wurde Karl Alfred Schwarzmann vom Ober⸗ 
befſehlshaber der Armee zum Feldwebel befördert. ö 

Die Schweiz konnte ihre Punkte auf der Wertungs⸗ 
tabelle durch ihre Turnerſiege mehr als verdoppeln. Die 
Tſchechoſlowakei und Finnland erhielten ver⸗ 
diente Goldmedaillen, auch Jugoſlawien erſcheint jetzt 
mit einer Silbernen zum erſten Mal in der Länderwertung. 
(Wir verweiſen auf die Tabelle der Entſcheidungen.) 


Am heutigen Mittwoch turnen die Frauen. Als 
Favoriten gelten die Tſchechinnen und die Ungarin⸗ 
nen, danach die Vertreterinnen Deutſchlands, der Ver⸗ 
einigten Staaten und Italien. 


Die dritte Entſcheidung in Kiel Deutſchland . 18 18 24 
2 F ——m— | 17 13 6 
Großbritannien erhält CCC ˙ ai 6 6 
die Goldene Medaille in der 6m-R-Klaſſe. Sömeben I N EN 5 7 
Die Wettfahrtleitung hat am ſpäten Dienstag abend FF 1 2 
entſchieden, a der 6⸗m=RKlaſſe, in der ein Pro⸗ Frankreich n, ene A 5 4 
teſt vorlag, die Schweiz an allen ſieben Wettfahrttagen 0 | Italien 5 4 5 
Punkte erhält. Im Geſamtergebnis entfällt auf Groß⸗ [ Japan 4 3 4 
britannien die Goldene, auf Norwegen die Sil⸗ Großbritann ten 89 6 2 
berne und auf Schweden die Bronzene Medaille. %% Pe 4 2 
Damit ſtehen die Sieger in drei von vier Segel⸗Wett⸗ | Tf echoflowalel 6 4 — 
bewerben feſt. Um die Proteſte in der SsmeRsflaffe zu Holland N 3 2 6 
erledigen, hat die Wettfahrtleitung die Film⸗Aufnahmen Eſtland R £ 2 2 1 3 
aus Berlin angefordert, die Leni Riefenſtahls Kamera⸗ F 5 2 1 = 
Männer auf dem Feſſelballon angefertigt haben. Ob noch & 25 „„ = 
einmal geſegelt werden muß, oder ob die Wettfahrtleitung „ A LER RE RO WRLRNDEN | 8 
auf Grund der Film⸗Aufnahmen ſofort eine endgültige Kanada 1 S 7 5 
Entſcheidung über die Steger trifft, kann noch nicht geſagt J Argentinien ile e 5 1 1 
werden. 8 o 1 — 
(Wir verweiſen auch auf unſere % — 1 
Segelberichte in der Beilage.) n TV — 4 5 
olen Weine „ „ d e 2 2 
Die Ruderer haben begonnen. V 1 1 
In Grunau waren am Dienstag die Vorrennen im | Jugoſla wien — 1 — 
lierer mit St. zu bewältigen. Im zweiten Borrennen | Aufiralien . . 2.22.22... — — 1 
ſtartete die Vertretung Deutſchlands, die Ruderzelle Mann: [ Belgien — 1 
heim⸗Ludwigshafen. Kurz nach dem Start führte Frank⸗ [ Dänemark I 1 
reich vor Deutſchland und Polen. Das deutſche Boot über⸗ e ee A LT 2 1 
holte die Franzoſen bald und lag bei 1000 Meter ſchon mit Philippinen e 1 


4 Längen vor Frankreich, Polen, USA und Jugoflawten. 
Bei 1500 Metern führte das Boot mit einer ganzen Länge 
und gewann in 6:4½ vor Frankreich, Jugoſlawien, Polen 
und USA. Im dritten Vorrennen zeigte ſich die Schweiz 
als ſchärfſter Gegner Deutſchlands für das Endrennen. 


Polen ſchlägt die Schweiz im Zweier o. St. 

Im erſten Vorlauf zum Zweier o. St. ſtarteten Polen, 
die Schweiz, Braſilien, Belgien und Holland. Das pol⸗ 
niſche Boot, das ruhig und ſehr ſicher gerudert wurde, ſiegte 
mit einer Länge Vorſprung vor der Schweiz. Im 3. Vorren⸗ 
nen konnte ſich das deutſche Boot einen ſchönen Sieg vor 
Argentinien ſichern. 


Heiße Kämpfe gab es im Einer. b a 
Einen klaren Sieg errang fh Schäfer⸗-Deutſchland 
im Einer, der in Bombenform war und der den Sſter⸗ 
reicher und den Kanadier ſowie den Auſtralier weit hinter 
ſich laſſen lonnte. Schäfer kam mit 7:17, durchs Ziel. 0 


Zwiſchen Deutſchland und A. S. A. gibt es am 
11. Kampftag (12. Auguſt) ein intereſſantes „Stechen 
in Goldmedaillen“, nachdem am frühen Morgen die 
amerikaniſchen Kunſtſpringerinnen im Schwimmſtadion 
die drei erſten Plätze erkämpft und damit auch die 
18. Goldene Medaille für U. A. S. erworben hatten. 


ER TER ĩ ²¹ w ͥ o 
General Gamelin abgereiſt. 


Am Montag abend iſt der franzöſiſche Generalſtabschef, General 
Gamelin, in Begleitung von zwei Offizieren aus Paris nach 
Warſchau abgereiſt. Zum Bahnhof gaben ihm das Geleit der pol⸗ 
niſche Geſchäftsträger in Paris, Botſchaftsrat Frankowſki, der 
Stellvertretende Militär⸗Attach Major Lowezowſti, Hauptmaun 
Kurezewſki ſowie eine Reihe höherer franzöſiſcher Offiziere. Am 
heutigen Mittwoch trifft General Gamelin in der polniſchen Haupt⸗ 
ſtadt ein. 5 i 


Kampf allen Beſtimmungen entſprechend gewonnen hat. 
Für die Störung der Ordnung auf dem Kampfplatz oder 
für das Eindringen des Publikums, ſofern ein ſolcher Fall 
eingetreten iſt, könnten lediglich die Organiſatoren und die 


Weltergewicht: 
* 2 2 


Ausſchneiden! Aufheben! 


Tabelle der Aympia⸗Entſcheidungen. 
Griechiſch⸗römiſcher Ringtampf: 


Bantamgewicht: 
1. Marton Loerinez (Ungarn) 
2. Egon Svenſſon (Schweden) 
3. Jakob Brendel (Deutſchland) 
4. Väino Perttunen (Finnland) 
5. Joſif Tojar (Rumänien) 
6. Evald Sikk (Eſtland) 
Leichtgewicht: 
1. Lauri Koskela (Finnland) 
2. Joſef Herda (Tſchechoſlowakei) 
3. Voldemar Vaeli (Eſtland) 
4. Herbert Olofſſon (Schweden) 
5. Albert Molfino (Italien) 
6. Arild Dahl (Norwegen) 
Federgewicht: 
1. Yafar Erkan (Türkei) 
2. Aarne Reini (Finnland) 
3. Einar Karlſſon (Schweden) 
4. Sebaſtian Hering (Deutſchland / 
5. Kriſchjäuis Kundſinſch (Lettland) 
6. Valentino Borgia (Italien) 


Rudolf Spveöberg (Schweden) 
2. Fritz Schäfer (Deutſchland) 

3. Eino Virtanon Finnland) 
Edgar Punſepp (Eſtland) 

5. Nurettin Bytorun (Türkei) 

. Silvia Tozzi (Italien) 


Mittelgewicht: . 
1. war, Johanſſon (Schweden) 
2. Ludwig Schweickert (Deutſchland) 
3. Joſef Palotas (Ungarn) 
4. Väino Kokkinen (Finnland) 
5. wa Cocos (Rumänien) 
6. Ercole Gallegati (Italien) 


rns e aer 
1. Axel Cadier 
2. Edwins Bietags (Lettland) 
3. Auguſt Neo and) 
4. Werner Seelenbinder (Deutſchland) 
5. Olaf Knutſen e 
6. Umberto Silveſtri (Italien) 
Schwergewicht: 
1. Kriſtjan Palufalu (Eſtland) 
2. John Nymann ( eden) 
3. Kurt Hornfiſcher (Deutſchland) 
4. Mehmet Coban (Türkei 
5. Hjalmar Nyſtröm (Finnland) 
6. Aleardo Donati (Italien) 


Schwimmen: 
Kunſtſpringen der Männer: 


4 
b 
6 


1. Did * (USA 168,57 Punkte 
. Marfhall Wayne (USA) 8 
3. Al Greene (USA) 146,209 „ 
4. Tſunebo Shibahara (Jap 44,9 2 „ 
5. Erhardt Weiß (Deutſchland) 141,24 „ 
6. Leo Eſſer (Deutſchland) 1 
7. Winfried Mahraun (Deutſchland) 134,61 * 


4 * 200 Meter⸗Schwimmſtaffel der Münner: 


1. Japan (Yırfa, Sugiura, Tagucht, Arat) 851.5 
neuer Welt⸗ und Olymfeſcher Rekord) 
2. USA (Hutter, Gilman, Wolf, Medica) 9:08,0 
3. Ungarn (neuer Europa» u. Landesrekord) 912, 
4. Frankreich (Landes rekord) 9:18,2 
5. Deutſchland (Landesrekord) 9:19,0 
6. Großbritannien 9:21,5 
7. Kanada 9:27.5 
8. Schmeden en de unn een 9:87,5 8 
200 Meter-Bruſtſchwimmen der Frauen: „ 
I. Hideko Maehata (Japan) 3:08,6 
2. Martha Genenger (Deutſchland) 3:04,2 
3. Inge Soerenſen (Dänemar 92078 
4. Hanni Hölzner (Deutſchland) 3209, 
5. Joh. M. E. Waalberg (Holland) 3:09,5 
6, Doris Storen (Großbritannien 309,7 
7. Jeanette Hermine Kaſtein (Holland) 3:12,8 


Turnen für Männer: 
Geſamtwertung der Nationen: 


43 Deu un 8 Pre n 
r. Becke * e Schwarzmann „Stadel, 

G. eleſſens, Di. Bolz) Schwarzmann, 

2. * ag 654,802 7 

W. Bach, A. Jachmann, E. Mack, G. Miez, 
8 l Steigemann) 


3. Finnlan N 638,468 „ 
4. Tſchechoflowakei 625,768 „ 
5. Italien 615,133 „ 
6. Jugoſlawien „ 
Zwölfkampf: 
1. Karl Alfred Schwarzmann (Deutſchland) 113,100 Punkte 
2. Eugen Mack (Schweiz 112,337 „ 
3. Konrad Frey (Deutſchland) 111,592 „ 
Freiübungen: 
1. Georges Mietz nne 18,666 Punkte 
2. Joſef Walter (Schweiz) 18,500 „ 
3. Konrad Frey (Deutſchland) 18,468 „ 
4. Eugen Mack (Schweiz) 18,466 
Seitpferd: j 
1. Konrad Frey (Deutſchland) 19,383 Punkte 
2. Eugen Mack (Schweiz) 19,1 . 
3. Albert Bachmann (Schweiz) 19,067 „ 
Barren: 


d 


1. Konrad Frey (Deutſchland) 19,067 Punkte 
Michael Reuſch (Schweiz) 19,034 „ 
3. Alfred Schwarzmann (Deutſchland) 18,9067 „ 


Ninge: 
1. Alois Hudee (Tſchechoflowaket) 1 Punkte 
1 


2. Leon Stukelj (Jugoſlawien) 5 P 

3. Matthias Volz (Deutſchland) U 18,667 „ 
Reck: 

1. Alekſanteri Saarvala (Finnland) 19,433 Punkte 

2. Konrad Frey (Deutſchland) 1 

3. Alfred Schwarzmann (Deutſchland) 19,838 „ 
Degen⸗Einzelſechten: 
1. Franco Ricardi ( —— 5 Stege 8 unentſch. 18 P. 18 T. 
2. Saverio Ragno (Italten 92 65 12 
3. Cornaggia⸗Mediei (Italien) . „ 11 „ DOC 
4. Hans Drakenberg (Schweden) 1 . „ 1 „ 
5. Charles Debeur (Belgien) Be 
6. Henrique da Silveira (Portugal) 4 „„ re: 9. 
7. Staſſe (Belgien) 8 Bis 8 
8. Campbell⸗Gray (Großbritannien) 3 „ 2 „ 8 „ 24 „ 
9. Bay (Ungarn) „ Da „ 22 „ 
10. Zalocoſtas (Griechenland) . 1 „ 20 


3 
Anmerkung: Beim Degenfechten entſcheldet nicht die Zahl der Stege 
ſondern die Zahl der 9 85 Punkte. Ein Sieg ahi zwei Dunk 
Bereieh ebene Kämpfe werden für jeden Fechter mit einem Punkt 
gewertet. 


Was der Tag ſonſt noch brachte. 


Im Waſſerball⸗Turnier ſtegte Frank. eich über Schweden 221, 
Deutſchland über Öfterreih 3:1, ungarn über Belgien 3:0. — 
Spiel Holland gegen Großbritannien blieb mit 4:4 umentf ede 

Das Box⸗Turnier wurde fortgeſetzt. Der Deutſche Schme 
(Leichtgewicht) wurde durch Padilla 7 ynen beſiegt. ge 
(Polen) fiegte über Aupetit (Frankreich). Im Weltergewicht am 
wann Murach (Deutſchland) gegen Pack (Großbritannien) und am 
Mittelgewicht Baumgarten (Deutſchland) ber Fluty (Schweiz). 
Halbſchwergewicht gewann Vogt (Deutfhland) gegen B 1 
(Italien), Im Schwergewicht ſchlug der Uruguayer Feans 1 
Polen Pilat nach Punkten. 5 t 5 

Im Hockey⸗Turnier gewann die Schweiz gegen Dänemar 
und Afghaniſtan gegen Belgien 4:1. lien 
a 2e Sede een dbende 

e 27-19; Kanada € 19 Uru 7 
28:19 Polen Braſtlien 88528, Meritv— Japan. 2892. 


e 


Aus Stadt und Land. 


Net Nachdıud sämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausbrück⸗ 


Angabe der Que geſtattet. — Allen unferen Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 12. Auguſt. 
Bedeckt. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
überwiegend bedecktes Wetter mit zeitweiligen 


eichten Regenfällen bet wenig veränderten Tem⸗ 
peraturen an. 


Rückkehr der erſten Ferienkinder ⸗Transporte 
aus Dentſchland. 


Der Deutſche Wohlfahrtsdtenſt Poſen gibt 
bekannt, daß folgende Ferienkinder⸗Transporte in den 
nchſten Tagen aus Deutſchland zurückkehren: 

Am 12. Auguſt ein Transport aus der Grenzmark, der 
um 6.07 Uhr früh mit dem Sonderzug auf dem Hauptbahn⸗ 
hof Poſen eintrifft, Der Transport iſt am 2. Juli von 
Voſen abgegangen. 
„„Am 13. Auguſt ein Transport aus Schleſten, der um 
17.02 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge auf dem Haupt⸗ 
bahnhof Poſen eintrifft. Der Transport iſt am 3. Juli 
von Poſen abgegangen. 

Am 18. Auguſt kehrt ferner der am 3. Juli heraus⸗ 
gegangene Oſtpreußentransport wieder zurück. Die Ab⸗ 
ahrt in Deutſch⸗Eylau mit dem fahrplanmäßigen Zuge er⸗ 
Dat um 14.05 Uhr, fo daß die Kinder in Jablonowo um 
1520 Uhr, in Torun⸗Przedm. um 17.46, in Bromberg um 
19.06, in Gneſen um 21.02 und in Poſen um 22.18 Uhr je⸗ 
weils den Zug verlaſſen. g 


Wer find die Täter? 


Am 10. Dezember v. J. ereignete ſich in Exin ein 
dreifter Raubüberfall, bet dem der 20 jährigen 
Buchhalterin Franeiſzka Szmankſa ein Betrag von 2730 
loty geraubt wurde. Die Sz., die in der Tabakgroßhand⸗ 
lung beſchäftigt iſt, ſchaffte des öfteren größere Geldbeträge 
zur Poſt. Auch an dem kritiſchen Tage, kurz nach 5 Uhr 
nachmittags, verließ ſie das Geſchäft ihres Bruders, um 
das Geld auf der Poſt einzuzahlen. Da ſchon einmal der 
erſuch unternommen worden war, ihr das Geld unter⸗ 
wegs gewaltſam abzunehmen, hatte ſie zu ihrem Schutz 
en 27jährigen Bäckergeſellen Lucfan Dulſki mitgenommen. 
ls fie mit ihrem Begleiter an der evangeliſchen Kirche 
angelangt war, tauchten plötzlich aus der Dunkelheit zwei 
anner vor den beiden auf. Die Gefahr ahnend, daß die 
beiden Männer irgend eine böſe Abſicht im Schilde führten, 
verſuchte fie mit Dulſki eiligſt auf die andere Straßenſeite 
zu gelangen. In dieſem Augenblick hatte aber bereits einer 
der Banditen dem Dulſti eine Handvoll Schnupftabak in die 
ugen geworfen, während der andere das erſchrockene 
Mädchen an die Kehle packte und zu Boden warf. Mit 
Gewalt riß er die von der Überfallenen krampfhaft gehalte⸗ 
nen Aktentaſche aus der Hand und ſprang mit ſeiner Beute 
r die niedrige Kirchhofsmauer. Dulſkt verſuchte den 
ab ten Banditen feſtzuhalten. Dem Fremden gelang es 
Fr nach kurzem Handgemenge ſich frei zu machen und 
2 entfliehen. Dulffi gab hinter den Banditen noch 
fongzere Schüſſe ab, Dan zu . Die Dt 15 Polizei 
; enommenen Ermittelungen wurden da urch er⸗ 
ſchwert, A me die Szmania noch Dulſki eine genaue 
Beſchreibung der Banditen geben konnten. 
Drei Tage ſpäter wurden als der Tat dringend ver⸗ 
dächtig die in Exin wohnhaften Arbeiter, der Mährige 
Konrad Wyſocki, der INährige Antoni Piekarſki 
und der 31jährige Piotr Knach verhaftet. Alle drei hatten 
ch jetzt vor der verſtärkten Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts zu verantworten. Die Angeklag⸗ 
ten, die aus der Unterſuchungshaft dem Gericht zur Ver⸗ 
andlung vorgeführt wurden, bekennen ſich nicht zur 
h 15. Wyſocki gibt zu, daß er zu der Zeit des Überfalls 
Pr einem Strohſchober geſchlafen habe, da er obdachlos ſei. 
urz nach dem Überfall ſei er von Piekarſki geweckt wor⸗ 
en, worauf fie ſich beide aus Neugier an den Tatort be⸗ 
gaben. Knach, der den beiden Mitangeklagten das Nahen 
en Sg. durch Zeichen mit einer Blendlaterne gegeben 
en Toll, habe, wie er beteuert, mit der ganzen Sache 
si erhaupt nichts zu tun. Die Vernehmung der 20 Zeugen, 
ber zu dieſem Prozeß geladen find, trägt auch nicht dazu 
ei, den rätſelhaften Überfall aufzuklären. Sehr viele 
eugen ſagen aus, daß alle drei Angeklagte kurz nach dem 
1 erfall ſich als neugierige Zuſchauer unter der angeſam⸗ 
elten Menſchenmenge befanden. Zwar will eine der 
ginnen den Wyſocki erkannt haben, als dieſer kurz 
nach dem Überfall über die Kirchhofsmauer ſprang. Von 


Aympin-Bilder, \| 


1. Die Naſen⸗Veſtalin. 


m Ste iſt gekleidet in ein Hell⸗lila Gewand und einen 
beinteweißen großen Kopfſchleier. Wie die Veſtalin das 
lige Feuer hütet, fo hütet fie den heiligen Raſen — ſei 
flüinkeim Poloſpiel auf dem Maifeld, wo die entzückenden 
3 Pferdchen große ſchwarze Löcher in den ſchönen 
bannen Raſen riſſen, im wilden Kampf der Reiter, ſei es, 
x er ſonſt gefährdet iſt. Wie auf das antike Drama das 
petzorſpiel, ſo folgte auf den dramatiſchen Kampf der Polo⸗ 
der r das Satyrſpiel dieſer Berliner Veſtalinnen. In 
bew ampfpauſe von drei Minuten ſollen ſie — mit Keulen 
. affnet wie weiland Herkules allen Schaden wieder 
Hüteachen, alle Löcher ſtopfen! Und der Pflichteifer dieſer 
** erinnen war ſo groß, daß ſie nicht ſelten noch heroiſch auf 
wieß Tampfplatz verweilten, wenn ſchon die Schar der Roſſe 
* a AK 75 Kr ja noch ein ſchwarzes 
. muß noch erſt raſch geſtopft werden! re den 
Rafen-Beſtalinnent N 11 
fon ls fie in Scharen auftraten, ſagte ein Herr, der ſich 
hatte. zuvor durch wenig geiſtreiche Fragen ausgezeichnet 
ener Vowas machen dieſe Frauen eigentlich?“ Der Ber⸗ 
fla olkswitz aus dem Publikum antwortete ihm: „Sie 
nzen Kohl.“ Und ein Herr erwiderte ihm mit eru⸗ 
Geſicht: „Wenn Sie näher hinßlicken, können Sie 
genau ſehen, wie ſie Haferflocken ausſtreuen.“ — 
Spaß.“ auſte der Verulkte auf. — „Es iſt ja nur ein 
dan aber „Da muß man aber Spaß verſtehen! Da muß 
doch. er wirklich Spaß verſtehen!!“ Aber er verſtand ihn 


2. 
Der Mann mit dem Vollbart 
und dem Puppenhütchen. 
gans vorzüglicher Hockeykämpſer, und trotz 
Bartes von fugendlichem Kampffeuer wie 


Er iſt ein 
würdigen 


des 


dieſer Wahrnehmung hatte ſie aber erſt nach der Verhaf⸗ 
tung des W. der Polizei Mitteilung gemacht. Dem ihr 
begegnenden Nachtwächter dagegen hatte ſie erzählt, daß 
fie nur geſehen habe, wie ein vermummter Mann über die 
Kirchhofsmauer ſprang. 

Das Gericht erkannte deshalb nach kurzer Beratung 
für alle drei Angeklagten auf Freiſpruch, da die Be⸗ 
weisaufnahme nicht ergeben habe, daß dieſe die Täter ſind. 


8 Chanſſee⸗Ansbeſſerung. Auf der Chauſſee Ino— 
wrockaw— Bromberg wird auf dem Abſchnitt von Kilo⸗ 
meter 26,8 bis 28,6 die Chauſſeedecke ausgebeſſert, weshalb 
der Fahrverkehr auf dieſem Abſchnitt geſperrt iſt. Der 
Fahrverkehr muß ſich auf dem Sommerweg abwickeln. Die 
Arbeiten werden bis zum 30. Auguſt dauern. . 

Das ſcharfe Auge des Geſetzes. Am Montag abend 
wurde im Flur des St. Florian⸗Stiftes ein Kind männ⸗ 
lichen Geſchlechts gefunden, das dort wahrſcheinlich von der 
Mutter ausgeſetzt worden iſt. Nachdem die Polizei 
von dem Vorfall Meldung erhalten hatte, wurde von einem 
Kriminalbeamten auf dem Bahnhof eine ihm verdächtig 
erſcheinende Frau angeſprochen, als dieſe in einen Zug 
nach Inowroekaw ſteigen wollte. Der Beamte nahm ſchließ⸗ 
lich, da ihm die Angaben der Frau unglaubwürdig er⸗ 
ſchienen, eine Verhaftung vor. Im Kreuzverhör ge⸗ 
ſtand die Verhaftete, daß ſie die Mutter des Kindes 
iſt. Sie ſei Tänzerin und könne ſich deswegen um das 
Kind ſchlecht kümmern, deshalb habe ſie es ausgeſetzt. Das 
Kind wurde dem Säuglingsheim übergeben. Die Unter⸗ 
ſuchung dauert noch an. 

8 Ein Verkehrsunfall ereignete ſich am Montag mittag 
in der Cronerſtraße. Der Arbeiter Franz Jeſchke aus 
Hoheneiche fuhr mit ſeinem Fahrrad gegen ein Fuhrwerk 
und ſtürzte auf das Straßenpflaſter. Er erlitt nicht uner⸗ 
hebliche Verletzungen am Kopf. Das Rad wurde vollſtän⸗ 
dig zertrümmert. 


Olympia. 
Barrend ſtrömten die Völker auf Elis“ pläne zufammen, 
Selbſt den erbitterten Paß hemmte die heilige Zeit. 5 
Stärke und Anmut rang; nicht der Stunde flüchtiger Beifall 
Dehnte den Atem der Bruft, ſtärkte die Sehne zu Erz, 
Spornte die Rolle zum wildeſten Fluge — fie wußten, 
Daß das Siegergeipann einen Uniterblihen trug. 
fille die grlechiſchen Städte durchbraufte der Name des Stegers, 
Unermehlicher Wert wurde dem einfachen Kranz. 
Nicht verschmähte der Sänger zu weihen die irdiſche Krafttat, 
Und der gewaffnete Buf weckte die Funken des hieds. 
Alio wurden geldirmt von waltenden Göttern und Sängern, 
Fröhlihe Spiele zum Ernit, aber das heben zum Spiel. 
S. Pfizer. 
(In Ad. Boetfichus „Olympia“, Berlin 1883.) 


s Eifenbahndiebe ſtahlen von einem auf der Ghingener 
Strecke verkehrenden Güterzuge ca. 20 Zentner Kohlen. 
Sie warfen die Kohlen von den Waggons herunter und 
konnten ſie, ehe die Polizei benachrichtigt war, in Sicher⸗ 
heit bringen. 

Die Falſchſpieler arbeiten trotz immer wieder vor- 
genommener Verhaftungen unentwegt und finden trotz 
aller Warnungen immer neue Opfer. So fiel am Montag 
in der Kaſtanien⸗Allee der hier zu Beſuch weilende deut⸗ 
ſche Staatsangehörige Marian Boruc aus Hamburg ſolchen 
Gaunern in die Hände. Er ließ ſich in ein Spiel ein und 
verlor bald gegen 10 Zloty, Schließlich merkte er jedoch, 
daß er es mit Schwindlern zu tun habe, die dann auch 
eiligſt die Flucht ergriffen. Er meldete den Vorfall der 
Polizei, die eine Unterſuchung einleitete. 


Einem Schwindlerpaar ins Netz gegangen iſt der 
Prinzenhöhe (Lubelſka) 34 wohnende Jan Koneczal. Als 
er am ſpäten Abend mit ſeinem Fahrrad nach Hauſe fahren 
wollte, machte er am Poſener Platz eine Damenbekannt⸗ 
ſchaft. Man kam ins Geſpräch und beſchloß, dieſes in den 
Anlagen am Poſener Platz fortzuſetzen. Während dieſes 
Geſprächs, das wohl ſehr anregend geweſen ſein muß, hatte 

„K. fein Rad an einen der Bäume angelehnt. Es dauerte 
geraume Zeit, bis K. ſich von ſeiner Bekannten verabſchie⸗ 
dete. Wie groß aber war die Ernüchterung, als Konczal 
ſeſtſtellen mußte, daß unterdeſſen ſein Rad verſchwunden 
war. Offenſichtlich hat ein Komplice feiner neuen Freundin 
die Situation ausgenutzt und das Rad entführt. 


nur einer in der maleriſch in Hellblau gekleideten in⸗ 
diſchen Hockeymannſchaft, von kaffeebraunem Angeſicht. 
(Wir Berliner werfen jetzt mit Indern, Agyptern, Ja⸗ 
banern, Chineſen und anderen Exoten nur fo um uns, — 
um den Schwabenvers auf „Schiller und Hegel“ zu vari⸗ 
ieren: „Das iſt bei uns die Regel, das fällt uns gar nicht 
auf.“) Das blauſchwarze glänzende lange Haar trägt er 
nach oben aufgedreht in einen Knoten, wie ſo viele Inder, 
und vielleicht um dieſen Knoten zu verdecken oder zu 
ſchützen, klebt ein kleines weißes Puppenhütchen ihm auf 
dem Wirbel. Es ſitzt offenbar ſehr feſt, denn in den mil- 
deſten Kampfaktionen — er ſchießt wie ein Wieſel auf den 
Hockeyball zu und hockt ihn mit unheimlicher Gewandtheit 
dem Gegner vor der Naſe weg! — rührt ſich das weithin 
leuchtende weiße Hütchen nicht; es ſitzt wie angewachſen. 
Beiläufig — „Wieſel“ — wie ſchwerfällig wir Europäer 
oder vor allem wir Germanen doch meiſtens ſind, ſieht man 
bei ſolchen Spielen gegen außereuropäiſche Völker. Ihre 
Stärke iſt das blitzartige Verſtehen jeder Situation und 
die unheimliche, ranke, faſt reflexartige Bewegung. Wie 
der böſe Vetter das halbwüchſige Kuſinchen neckt, indem or 
ihm etwas hinhält und wenn fie danach greift, es blitz⸗ 
geſchwind an eine andere Stelle bringt, wo dasſelbe ver⸗ 
gebliche Spiel von neuem beginnt, fait fo foppend fiſchen 
dieſe geſchickten Agypter, Inder, auch die wendigen Argen⸗ 
tinter dem »wolſſchen oder amerilaniſchen oder deutſchen 
Vetter.“ s. die er ſchon zu greifen glaubt, wieder 
raſch wen Nes gibt dadurch oft die drolliaſten Kampf⸗ 
ſituotionen Allerdings, mit der Wucht des Spiels iſt es 


meiſt weniger gut beſtellt, wo dann der Schwerfälligere 


doch meiſt zuletzt Sieger bleibt. Denn ſchon Onkel Bräſig 
hat ſehr genau die Firigkeit von der Richtigkeit unker⸗ 
ſchieden. So hat denn feder Feine Gaben und geßraucht fe 
nach' Kräften. — beſonders jetzt in den Olympiſchen Spielen 
der „Rekorde“. : 

E 


8 Der heutige Wochenmarkt auf dem fr. Friedrichsplatz 
(Rynek Marſz. Pikſudſkiego) und in der Markthalle brachte 
nur mittelmäßigen Verkehr. Angebot und Nachfrage 
hielten einander die Waage. Zwiſchen 9 und 10 Uhr for⸗ 
derte man für: Molkereibutter 1,30—1,40, Landbutter 1,20 
bis 1,30, Tilſiterkäſe 1,20—1,30, Weißkäſe 0,20, Eier 0,95, 
Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wirſingkohl 0,10, Blumenkohl 
0,15—0,30, Tomaten 0,15, Zwiebeln 0,10, Bohnen 0,10 bis 
0,15, Kohlrabi 0,05, Mohrrüben 0,05, Suppengemüſe 0,05, 
Radieschen 0,10, Gurken 0,05, Salat 0,05, rote Rüben 0,05, 
Apfel 0,20—0,25, Birnen 0,15-—0,30, Gierpflaumen 0,25 bis 
0,40, Sauerkirſchen 0,15, Stachelbeeren 0,10—0,20, Blau⸗ 
beeren 0,10—0,20, Preißelbeeren 0,20—0,25, Steinpilze 0,50 
bis 0,80, Butterpilze 0,15, Gänſe 4,00--5,00, Enten 2,00—2,50, 
Hühner 2,00—3,00, Hühnchen 1,00-1,50, Tauben pro Paar 
0,0100, Speck 0,85, Schweinefleiſch 0,60—0,85, Rindfleiſch 
0,60—0,80, Kalbfleiſch 0,60—0,80, Hammelfleiſch 0,50—0,60, 
Aale 0,80-1,30, Hechte 0,80-—1,30, Schleie 0,50—1,20, Barſe 
0,60, Plötze 0,20, drei Pfund 1,00, Krebſe 1,50—3,50 die 
Mandel. 

** 
Vereine. Beranftaltungen 5 
und heſondere Nachrichten. 


Sprechſtunden der deutſchen Stadtverordneten der Stadt Bromberg 
1 Freitag, 5—6 Uhr nachmittags, in der Redaktion der 
„Deutſchen Rundſchau“, Dworcowa 18. (1484 
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y Argenan Gniewkowo), 11. Auguſt. Dem Landwirt 
M. Filipiak aus Osniſzezewko wurden in Inowrockaw 
200 Zloty aus der Taſche geſtohlen. f 

Aus unbekannter Urſache brach bei dem Landwirt Mi⸗ 
kokaczak in Parcharki Feuer aus, durch welches der Stall 
und die Scheune eingeäſchert wurden. Von hier griff das 
Feuer auf die Scheune des Landwirts Mareinkowſki 
über und vernichtete auch dieſe. Der Schaden ſoll in beiden 
Fällen durch Verſicherung gedeckt ſein. a 

Crone (Koronowo), 11. Auguſt. In der Zeit vom 
1-31. v. M. wurden auf dem hieſigen Standes⸗ 
amt regiftriert: 11 Geburten 63 männliche, 8 weibliche), 
eine Eheſchließung und 11 Todesfälle. 

2 Pakoſch, 11. Auguſt. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurden die eingegangenen Dank⸗ 
ſchreiben des Biſchofs Laubitz⸗Gneſen und des hieſigen Bür⸗ 
gers St. W. Tretyn für die ihnen verliehenen Ehrenbürger⸗ 
briefe, verleſen. Für die Legung eines Bürgerſteiges bis 
zum Kirchentor ſpendete Herr St. W. Tretyn den Betrag 
von 500 Zloty. Das Budget der Stadtverwaltung und der 
ſtädtiſchen Unternehmen für 1985/36 weiſt bei 67 279,31 Zloty 
Ausgaben und 50 462,59 Zkoty Einnahmen einen Fehlbetrag 
von 16 816,72 Zloty auf. Der Überfhu der Stäbtiſchen 
Gasanſtalt beträgt 3080,54 Zloty und der des Schlachthauſes 
939,31 Zioty, Zwecks Deckung des Fehlbetrages wurde be⸗ 
ſchloſſen, bei der Bank Komunalny zweit kurzfriſtige An⸗ 
leihen aufzunehmen. 

& Polen (Poznan), 11. Auguſt. Wegen Beteili⸗ 
gung an den Aprilunruhen in Wilda und in der 
Halbdorfſtraße verurteilte die Strafkammer einen Wilhelm 
Kaſperek zu einem Jahr Gefängnis. 

Vom Wreſchener Zuge wurde auf der Cybinabrücke 

eine unbekannte Frau überfahren und mehrere Meter 
weit fortgejchleift: der Tod war ſofort eingetreten. Es 
handelt ſich um einen Selbſtmord. 
Zmiſchen mehreren aus dem „Luſtigen Städtchen“ nach 
Naremowice übergeſiedelten Einwohnern entſtand eine 
blutige Schlägerei, bei der der 38jährige Fleiſcher 
Franeiſzek Skrzypozynſki lebensgefährlich verletzt 
wurde. Die Täter wurden feſtgenommen. 

Der 17jährige Boleſtaw Sikorſki in Zabikowo 
unternahm geſtern aus unbekannter Urſache einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich eine Kugel in die Herzgegend 
ſchoß. Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das hieſige 
Stadtkrankenhaus eingeliefert. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 12. Nr N 1 
Krak 0 — 0,00), Zawichoſt + 1,29 ( 0,00), Warſchau 
＋ 129 0000) Pick + 597 (+ 0,96), Thorn + 1,05 (+ 1,09 
Fotbon + 1,02 (+ 1,00), gg 975 (+ Sele Graubeng + 1,09 
di 95. Einlage + 8 + 2,32), Schi 
In Klammern die Melduna des Vortages. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redak⸗ 

teur für Politik: Fohannes Kuſe; für Handel und Wirt⸗ 

ſchaft: 8. V. Martian Grote: für Stadt und Land und den 

übrigen unpolitiſchen Teil: Marian Hepke; für Anzeigen 

und Reklumen: Edmund Przyg dz i; Druck und Verlag 
von A. Dittmann T. z . p., ſämtlich in Bromberg. 


— nn as. 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 


3. Der gute Geiſt. 

Geſehen habe ich ihn nicht, aber oft gehört in dieſen 
olympiſchen Tagen und immer bewundert. Er weiß alles 
— und teilt es auch lautſchallend allen Feſtgenoſſen mit, 
die da fcheffelmeis von der S-Bahn und U-Bahn auf das 
Rieſenreich des Olympiſchen Geländes ausgeſchitttet werden 
und oft ratlos daſtehen. Er errät jede Dummheit, die man 
machen könnte und gerade eben machen wollte! So warnt 
er, durch den Lautſprecher, genau im rechten Moment: 
„Nicht ausſteigen, wer zur Dietrich⸗Eckart⸗Bühne will! 
Weiterfahren bis Bahnhof Pichelsberg.“ Oder (wenn alles 
in raſender Haft zum S-Bahnhof ſtürzt): „Zug geht erſt in 
7 Minuten vom Bahnſteig A ab.“ Wie gut, da können wir ja 
ganz gemütlich die vielen Treppen und Korridore entlang 
gehen und brauchen nicht ners zu drängeln. Oder er er- 
innert väterlich (mit wohlwollender Beſorgnis in der 
Stimme): „Nehmt gleich die Rückfahrkarten“. In der Tat 
iſt es jetzt relativ leer (ſoweit man dieſen Ausdruck ge⸗ 
brauchen kann, wenn Tauſende unterwegs find), Und 
wenn ein Neuling ſich, auf der Station Reichsſportfeld an⸗ 
gelangt, ziemlich ratlos auf dem endloſen Bahnſteig um⸗ 
ſteht, ſo ertönt prompt die Stimme des unſichtbaren guten 
Geiſtes: „Ausgang nur nach rückwärts über die Brücke“. 
Und, beruhigt und belehrt, erſpart man ſich den Viertel⸗ 
kilometer, den man ſonſt beſtimmt in falſcher Richtung ge⸗ 
gangen wäre und trottet wohlberaten mit der ganzen Schar 
die richtige Treppe herauf. Wie konnte „er“ das alles im 
voraus fo gut wiſſen, z. B., daß alles an den rechten Fahr⸗ 
kartenſchalter drängt, während links ein faſt einſamer liegt, 
was er ſofort bemerkt und verkündet. Darüber habe ich 
mir ſchon den Kopf zerbrochen. Aber der gute Geiſt hat 
eben alles vorausbedacht, ſo daß das Menſchengewimmel 
wohlbehütet an- und abſtrömen kann. Ehre auch dieſem inı= 


; [ ſichtbaren guten Geiſt! 
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2, Blatt. 


Pommerellen. 


12. Auguſt. 


Das Deutſche Generalkonſulat für Pommerellen 
iſt am Sonnabend, dem 15. Auguſt, geſchloſſen. 


Graudenz (Grudziadz) 


e Kein Mandatsverzicht durch Vizeſtadtpräſident 
Michaſowſki. Ein hieſiges Wochenblatt brachte in jeineı 
letzten Nummer die Nachricht, daß Vizeſtadtpräſident Mi⸗ 
chalowſki in nächſter Zeii fein Mandat als Sejmabgeord⸗ 
neter niederlegen werde. Die Urſache dieſes Entſchluſſes 
ſei die durch das Ausſcheiden feines Kollegen Mifal aus 
der Stadtverwaltung für Herrn M. vermehrte Arbeitslaſt. 
Wie Erkundigungen an zuſtändiger Stelle ergeben haben, 
keſteht die eingangs angegebene Abſicht des Vizeſtadtpräſi⸗ 
denten Michalowſki keineswegs. 5 
In der letzten Sitzung des Vereins der Reſtaura⸗ 
teure wandte ſich u. a. das Mitglied Lewinſki gegen die nach 
einer Behauptung von manchen amtlichen Inſtituten an⸗ 
geblich eingerichteten Kaſinos oder Klubs, durch welche die 
Cxiſtenz der Reſtaurateure, die ſchon ſowieſo ſchwer um 
ihr Beſtehen zu ringen hatten, noch mehr erſchwert wurde. 
ine andere, beſonders die kleinen Schankſtätteninhaber 
drückende Laſt ſei, wie das Mitglied Strahl anführte, die 
en Reſtaurateuren behördlicherſeits auferlegte Pflicht, ſtets 
einen entſprechenden Vorrat von Spirituoſen zu beſitzen. 
1 könne ſich nun leicht ereignen, daß gerade am Tage einer 
Kontrolle der Reſtaurateur in ſeinem Büfett einige Liter 
weniger an geiſtigen Getränken habe. Die Entſchuldigung 
des Wirts, daß ihm zum Ankauf der vorgeſchriebenen 
kenge Spirituoſen das erforderliche Geld gemangelt habe, 
werde von der Finanzbehörde als nicht ſtichhaltig bezeich⸗ 
net, und ſo ſetze es denn Strafen. Auf Antrag des Vor⸗ 
ſitenden Klarowſki wurde beſchloſſen, an das Finanz⸗ 


amt ein Schreiben mit der Bitte zu richten, daß man in der 


Sache des Spirituoſenvorrats, insbeſondere gegenüber den 
leineren Gaſtwirten, nicht allzu große Strenge walten laſſen 
Möge. Ferner iſt noch der Beſchluß hervorhebenswert, daß 
82 Mitglieder des Vereins an ihrem Teile auch zur Lin⸗ 
derung der Not der Sturmgeſchädigten des Kreiſes Thorn 
urch finanzielle Beiſteuerung beitragen werden. *. 
Wieder ein Unglücksfall beim Dreſchen. In Schloß 
Roggenhauſen (Rrasino Zamek), Kr. Graudenz, kam der 
dortige Bewohner Kirſtein, während er an der Dreſch⸗ 
maſchine tätig war, infolge unglücklichen Geſchicks der Ma⸗ 
ſchine ſo verhängnisvoll zu nahe, daß ihm von den Flegeln 
am rechten Fuße drei Zehen abgeriſſen wurden. * 
Vor Taſchendieben wird gewarnt! Das iſt eine 
vielfach 31 
faber wird. Zwei erneute Fälle von Beſtehlungen bewei⸗ 
fire das. Im Stadtpark wurde Wilhelm Reich, Herren⸗ 
8 u Wer 16, aus der Weſtentaſche ſeine Taſchenuhr 
im Werke gon 40 Zioty entwendet. Das gleiche Miß⸗ 
geſchick ſtieß einem Marktplatz 5 wohnhaften Bürger na⸗ 
mens Glauert zu. zog den 15 Zloty Wert be⸗ 
ſitzenden Zeitmeſſer ein gewiegter Nachſchnüffler aus der 
Taſche, und zwar als G. in der Straße Tuſcherdamm (Pie⸗ 
raekiego) beſchäftigt war. * 
Hunde nicht frei umherlaufen laſſen! Wie mitge⸗ 
teilt, hat die Stadtverwaltung das Einfangen herrenlos 
vagierender Hunde angeordnet. In den letzten Tagen fan⸗ 
en nun ſyſtematiſche Razzien auf dieſe Tiere durch den 
dazu angeſtellten Funktionär ſtatt. Die ergriffenen Tiere 
müſſen innerhalb der auf den Ankündigungstafeln im Rat- 
bauſe bekanntgegebenen Friſt eingelöſt werden. * 
Er hat ſich wieder eingefunden — der 16jährige Jan 
Piergalſki, Brüderſtr. (Bracka) 2, der, wie mitgeteilt, 
am 27. v. M. das elterliche Haus verließ und ſeitdem ver 
mißt wurde. * 
X Gefunden worden iſt auf dem Marktplatze (Glöwny 
Nynek) ein Portemonnaie mit geringwertigem Inhalt. 
5 . Eigentümer kann ſich auf dem 1. Polizeikommiſſariat 
elden. ” 


PFF 


1 Thorn (Torun) 
Thorn entſchuldet ſich. 


N Die pommerelliſche Hauptſtadt Thorn hatte am Schluß 
5 erſten Vierteljahrs 1936 eine Schuldenlaſt von 
11 25439921 Zloty. Von dieſer Summe entfielen einſchließ⸗ 
lich Zinſen 11 433 213,89 Ztoty auf langfriſtige Schulden, 
1972, Zloty auf kurzfriſtige und 147 213,32 Zloty auf ſo⸗ 
Pi fällige Verpflichtungen. Von der erſtgenannten (Ge: 
nt) Summe betrug die jährliche Abzahlungsquote 
‘4299,05 Zloty. 
ich Auf Grund des Geſetzes über die Beſſerung der Wirt⸗ 
dat und Finanzen von Selbſtverwaltungs⸗Verbänden hat 
für Zentral⸗Sparſamkeits⸗ und Entſchuldungs⸗Kommiſſion 
ber die Selbſtverwaltung in ihrer Sitzung vom 28. v. M 
Der; Reihe von Schuldtiteln ganz oder teilweiſe nieder- 
Leſchlagen, und zwar: Eine Inveſtitionsanleihe aus dem 
wcatsſchat in Höhe non 185950 Zloty; ein Drittel der 
cht bezahlten Lehrer⸗Abgaben in Höhe von 86 148,32 SL; 
90 Prozent nicht bezahlter Beiträge für die ehem. Kranken⸗ 
fie in Höhe von 8996,51 Zloty; ein Drittel des Anleihe⸗ 
itals aus der Panſtwowy Bank Rolny in Höhe von 
2606 Zloty; einen Teil der Anleihe für die Marſchall⸗ 
Antedſkt. Straßenbrücke in Höhe von 600 000 Zloty; eine 
e aus dem Arbeitsfundus in Höhe von 385 000 Zloty; 
hafen leide zum Bau von kleinen Wohnhäuſern am Holz- 
Saft (Port Drzewuy) in Höhe von 166000 Ztoty: die 
N 8 der Anleihe zum Bau von Wohnblocks an der Voß⸗ 
000 Straße (ul. Staſzyca und Podgörna) in Höhe von 
zinſen Do, ſowie nicht bezahlte Zinſen und Verzugs⸗ 
er Bet n Höhe von 536 308 Ztoty. Die Geſamtſumme die⸗ 
denlaſt Fa macht 2 441 069,33 Zloty aus, ſo daß die Schul- 
if. Die emnach auf 9 913 329,88 Zloty geringer geworden 
100 000 . Abzahlungsquote geht demnach um rund 
; loty auf 574 339,30 Ztoty zurück. * * 
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ſtatt. 


t leſende Mahnung, die aber nicht genügend be⸗ 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag, den 13. Auguſt 1936. 


Nr. 186. 


v Bon der Weichſel. 
24 Stunden eine Zunahme um 14 Zentimeter und betrug Dienstag 


Der Waſſerſtand erfuhr in den letzten 


früh bei Thorn 1,09 Meter über Normal. Die Waſſertemperatur 
betrug unverändert 15,6 Grad Celſius. — Auf der Strecke Warſchau 
— Dirſchau bezw. Danzig paſſterten die Perſonen⸗ und Güterdampfer 
„Atlantyk“ und „Baftyk“ bezw. „Mickiewicz“, auf der Strecke 
Danzig —Warſchau bezw. Dirſchau—Warſchau „Sowinſki“ bezw. 
„Staniſtaw“ und „Goniec“. Aus Warſchan kommend trafen die 
Schlepper „Gdanſk“ mit einem Kahn mit Getreide, „Rozeta“ mit 
einem leeren Kahn und „Spöldzielnia Wiſta“ mit einem leeren und 
drei mit Getreide beladenen Kähnen im Weichſelhafen ein. 
„Spöldzielnia Wiſta“ fuhr am gleichen Tage nach Brahemünde 
weiter. Nach Danzig lief Schlepper „Rozeta“ ohne Schleppzug und 
Schlepper „Wanda J“ mit drei Kähnen mit Getreide aus. * * 

* Der Verein für Jugendpflege Thorn veranſtaltete 
am letzten Sonntag im Garten und Großen Saal des 
Deutſchen Heims ein ſehr gut organiſiertes Sommerfeſt. 
Die Jugendgruppe des Vereins für Jugendpflege brachte 
mehrere Lieder formvollendet zu Gehör. Auch eine 
Sängergruppe der Thorner Liederfreunde leiſtete Erſt⸗ 
klaſſiges. Sehr wirkungsvoll war auch das Laienſpiel „Der 
Marktfrauentanz“. (Mitwirkende Ilſe und Irma Berg, 
Frau Domſe, Frau Friedel, Polsfuß, Frl. Heidrich, Ilſe 
Weede, Dora Jeſchke, Herbert Deter, Helmut Polsfuß u. a.) 
Viel Freude löſte das Kinderſpiel unter Leitung von Ilſe 
Weede und Annelieſe Liedtke aus. Der Schießbude, 
Würfelbude, Tombola und der Kuchenbude wurde eifrig 
zugeſprochen. Die Unterhaltungsmuſik lieferte die Kapelle 
Bednarſki Die übrigen muſikaliſchen Darbietungen ſtan⸗ 
den unter der bewährten Führung von Hannes Jent⸗ 
kiewicz, der auch einer der tüchtigen Hauptorganiſatoren der 
umfangreichen Veranſtaltung war. Ein Tanz machte den 
Beſchluß des ſchönen Feſtes. m 
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An alle Vertrauensleute 
des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes Poſen 


und die Pflegeeltern der Ferienkinder 
aus Oberſchleſien. 


Unſer letztes Rundſchreiben an die Vertrauensleute 
und die Pflegeeltern der oberſchleſiſchen Ferienkinder 
müſſen wir folgendermaßen ergänzen: N 


1. Die Kinder, die am 20. Auguſt zurückkehren ſollen, 
fahren alle geſchloſſen zurück. Das Geld für die Einlöſung 
der Fahrſcheine iſt den betreffenden Stellen bereits zuge⸗ 
gangen. j 


2. Von den jpäteren Rücktransporten (am 27. und am 
31. Auguſt) kann der Aufenthalt der nicht mehr ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder verlängert werden. Wir erbitten 
darüber umgehende Nachricht. Alle ſchulpflichtigen 
Kinder müſſen zurückfahren. 


Wir bitten die Vertrauensleute und Pflegeeltern, obige 
Mitteilung ſorgſam zu beachten und uns ſofort Nachricht 
zu geben, welche Kinder hier bleiben können, damit die 
Vorbereitungen für die letzten Rücktransporte rechtzeitig 
aufgenommen werden können. a 


Dieutſcher Wohlfahrtsdienſt Poſen. 
LTE DE RENTE TIERE N UST ZE WESEN EEE TE TE EEE EEE EI TE 


t Das nene Thorner Adreßbuch (Kſiazka Adreſowa 
miaſta Torunia), das vom ſtädtiſchen Bureaudirektor 
Marjan Reinke nach dem Stand aus dem Juni 1936 be⸗ 
arbeitet wurde, iſt jetzt erſchienen. Das auch mit einem 
farbigen Stadtplan verſehene Nachſchlagewerk umfaßt 350 
Seiten. * * 


+ Eine mutwillige Alarmierung der Feuerwehr, eine 
Polizeiſtunden⸗Überſchreitung fünf Zuwiderhandlungen 
gegen polizeiliche Verwaltungsvorſchriften und ein Ver⸗ 
ſtoß gegen die Beſtimmungen der Wegeordnung wurden 
am Montag durch die Polizei zu Protokoll genommen. 
Aus Stadt⸗ und Landkreis Thorn wurden ferner 11 Dieb⸗ 
ſtähle, von denen fünf inzwiſchen aufgeklärt ſind, ſowie eine 
Gaunerei angezeigt. e 

v Wieder zwei ſchwere Badennfälle. Sonntag mittag 
wurde die 27jährige Halina Chojnacka beim Freibaden 
in der Weichſel in der Nähe der Eiſenbahnbrücke von der 
Strömung erfaßt und in die Tiefe geriſſen. Der Rettungs⸗ 
ſchwimmer Holweg eilte der Ertrinkenden zu Hilfe; es ge⸗ 
lang ihm, die bereits Bewußtloſe nach mehrmaligem Tau⸗ 
chen zu faſſen und an das Ufer zu bringen. Die angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg. — In den Nach⸗ 
mittagsſtunden des gleichen Tages geriet die 18jährige 
Helena Paczkowſka aus Hohenſalza unter den gleichen 
Umſtänden in Ertrinkungsgefahr. Auch dieſes Opfer 
konnte durch das ſchnelle Eingreifen der Rettungsſchwim⸗ 
mer Holweg und Dalkowſki der heimtückiſchen Weichſel ab⸗ 
gerungen werden. — Die Geſamtzahl der in dieſer Saiſon 
durch die Rettungsſchwimmer der Rote Kreuz⸗Station vom 
Ertrinkungstod bewahrten Perſonen beträgt nunmehr 
ſchon 34. * * 


+ Auf dem Dienstag⸗ Wochenmarkt koſteten Eier 0,85 
bis 1,00, Butter 1,20—1,50; junge Hühnchen Paar 1,20 bis 
1,50, Suppenhühner 1,60—2, Enten 1,60 2,50, Tauben 0,40; 
Blumenkohl Kopf 0,10—0,40, Rot⸗, Weiß: und Wirſingkohl 
Kopf 0,05—0,20, Kohlrabi Bund 0,15, Karotten und rote 
Rüben je Bund 0,10, Zwiebeln und Rettich je Bund 0,05, 
Salat Kopf dgl., Spinat 0,15—0,20, grüne und gelbe Bohnen 
0,10 und 0,15 uſw.; Kochäpfel 0,05, Eßäpfel 0,15—0,25, Bir⸗ 
nen 0,15—0,25, Eierpflaumen 0,20—0,30, blaue Pflaumen 
0,30, Kirſchen 0,10—0,20, Tomaten 0,15—0,25, Blaubeeren 
Liter 0,20, Preißelbeeren Liter 0,30, Rehfüßchen Maß 0,05 
Zloty. Neben Krebſen (Mandel 1,50) bot der Fiſchmarkt 
auf der Neuſtadt noch Aale zu 1,50, Hechte und Schleie 
0,80—1, ſowie Weißfiſche zu 0,20—0,30 Zloty. 


— a4), nn 
Konitz (Chojnice) 


tz Fenſterſtürmer. In der vergangenen Nacht wurde 
in dem Hauptgeſchäft der Firma Rudnik eine große Schau⸗ 
fenſterſcheibe eingeſchlagen, außerdem wurden in der 
Rähmeſtraße zwei Gaslampen und die Scheiben von einem 
Ausſtellungskaſten des hieſigen Tonfilmkinos am Schlo⸗ 
chauertor zertrümmert. Der Geſamtſchaden beträgt über 
500 Zloty. Als Täter konnte ein gewiſſer Ebertowſki von 
hier feſtgeſtellt werden, der in ſtark angetrunkenem Zu⸗ 
ſtand dieſe Heldenſtückchen vollbracht hat. T 


zu 
* * 


Schafe 15—25 und Ziegen 


tz Falſchſpiel und Betrug. Antoni Stetak aus 
Stargard wurde wegen Falſchſpiels in Haft genommen. — 
Bei dem Molkereibeſitzer Poczekaf in Neukirch wurde von 
einer unbekannten Perſon eine Quittung über 20 Ztoty, 
ausgeſtellt von einem ſeiner Milchlieferanten, vorgelegt, 
mit der Bitte um Auszahlung. Wie es ſich ſpäter heraus» 
ſtellte, war die Quittung gefälſcht. +. 

tz Von dem Bezirksgericht wurden Vater und Sohn 
Chorka zu je 7 Monaten Gefängnis verurteilt. Sie 
hatten den Schneider Borzyſzkowſki wegen einer nichtigen 
Urſache derart verpügelt, daß er zwei Monate arbeits⸗ 
unfähig war. Dem Vater wurde Strafaufſchub gewährt. + 

PPC 


Br Aus dem Seekreiſe, 11. Auguſt. Am vergangenen 
Sonntag fand auf dem Flugplatz Rahmel (Rumja) ein 
Schaufliegen ſtatt, das von der LOppP veranſtaltet war. 
Tauſende hatten ſich eingefunden. Mehrere Lautſprecher 
auf dem großen Platz gaben Aufklärung über die 
einzelnen Flugzeugtypen und ſorgten durch Schallplatten⸗ 
konzert für Unterhaltung. Da die Vorführungen aber ſehr 
dürftig waren, zogen große Mengen Zuſchauer recht bald 
zum Bahnhof zurück. Hier erwies ſich die Abfertigung am 
Fahrkartenſchalter für ſolche Betriebe als vollſtändig un⸗ 
zureichend. 3 ; 1 

ef Brieſen (Wabrzeino), 11. Auguſt. Diebe ſtatteten 
dem P. Lehar in Groß⸗Polkau einen unerwünſchten Be⸗ 
ſuch ab und ließen dabei mehrere Räucherſchinken und an⸗ 
deres Fleiſch in großen Mengen mitgehen. E 5 

Aufgefunden worden iſt eine Schimmelſtute mit 
verletzten Hinterfüßen. Der rechtmäßige Eigentümer kann 
fi auf dem hieſigen Polizeikommiſſariat melden . 

In nächſter Zeit werden die letzten Schrebergärten⸗ 


Parzellen an der Chauſſe nach Sitno vergeben. Bewerber 
müſſen ſich im Rathaus, Zimmer 3, melden. 
t Culmſee (Cheimza), 10. Auguſt. Eine Entrat⸗ 


iſt auf Anordnung der Kreisſtaroſtei in 
Thorn am 20., 21. und 22. d. M. durch Auslegung von 
Rattengift in allen Grundſtücken der Stadt durchzuführen. 

Alle im Jahre 1918 geborenen polniſchen Staatsbürger 
männlichen Geſchlechts haben ſich im Laufe des September 
im Rathauſe, Zimmer 18, für die Stammrolle regiſtrieren 
zu laſſen. 

t Czerſk, 10. Auguſt. 


tungsaktion 


Beim hieſigen Standesamt 
gelangten in der Zeit vom 15. bis 31. Juli zur Anmeldung 
und Regiſtrierung: 12 eheliche Geburten (7 Knaben und 
5 Mädchen), und 4 Todesfälle (je 2 männliche und weib⸗ 
liche Perſonen), darunter eine Perſon im Alter von über 
60 Jahren und ein Kind im erſten Lebensjahre. In dem⸗ 
ſelben Zeitraum wurden zwei Eheſchließungen vollzogen. 

h Lantenburg (Lidzbark), 11. Auguſt. Der letzte 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war recht gut belebt und 
auch beſucht. Gute Milchkühe koſteten 160—190 Zloty. 
schlechtere 100-150 Zloty, Jungvieh 50-80, Kälber 15—20, 
1220 Zloty. Arbeitspferde 
wurden zu 160—250 Zloty, beſſere Tiere zu 300-500 Zloty 
gehandelt. 5 

Dem Landwirt Blank von hier wurde in. Jellen 
(Jelen) ein Fahrrad geſtohlen. Der Polizei iſt es 
gelungen, den Fahrradmarder zu ermitteln. 

Br Neuſtadt (Wejherowo), 11. Auguſt. Als der 12 Jahre 
alte Emil Baranowſki mit einem Handwagen die ul. 
Pierackiego hinauf nach dem Markt fuhr, wollte ein Auto 
vorbeifahren und gab vorſchriftsmäßige Signale. Hierdurch 
wurde anſcheinend der Junge erſchreckt und fuhr kreuz und 
quer über die Straße. Der Chauffeur mußte im letzten 
Augenblick, um dem Jungen auszuweichen, auf den Bür⸗ 
gerſteig fahren, traf den dort ſtehenden Hydranten, der um⸗ 
geriſſen wurde. Es konnte hierbei aber nicht vermieden 
werden, daß der Junge überfahren wurde. „Mit. einer 
Beinverletzung wurde der Überfahrene in das St. Vincent⸗ 
Krankenhaus geſchafft. 


Thorn. 


Schmuckſachen 
Trauringe 


Reparaturen und Um⸗ 
arbeitunn. M. Burdinski. 
uwel. u. Goldſchmied, 


Für die Beweise herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange unſeres lieben nt⸗ 
ſchlafenen. beſonders Herrn Pfarrer 
Dey für die troſtreichen Worte am le 
Sarge und am Grabe, jagen auf fg]: 
dieſem Wege 


herzlichen Dank 
Frau Mathilde Kroll 
und Kinder. 


ale Garbarn 15. 5615 


Töpferarbeiten führt 
aus Autenrieb, Töpfer» 
mſtr., Sw. Ducha 11.5034 


Starke Erdbeerpfl., 
„Dt. Ewern“, „Hinden« 
burglu., Laxton Noble“ 
00 St. 3.00 31. 3792 

Frieſe, Lelewela 18. 


Zutterbrotpapier 


Gurske, den 12. Auguſt 1936. 5917 


Teen] 
Habe mich niedergelassen 


Dr.med, M. Raeder 


Arzt 


Torun, 
ul. Chetminska 12, Il. Stock. 
4—6. 5731 
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Papierſetpietten & 


Juſtus Wallis. 
apierhandlung, 
Szeroka 34. Tel. 1469. 


Fee 
Verpflg. an beſſ. Herrn 
ſof. od. ſpät. zu vermiet. 


Mickiewicza 70. M. 6.3896 
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Graudenz. 


2 
Kino „GRV F“. 


Tel. 1800. 
Von Mittwoch, d. 12. d. V. 
eine Filmoperette |: 
dtsch, Spr. ‚Ortow‘, 
Haupt er: Liane 


Ha Petrowioz. 
Roste: N. ned 5818 


Für die unſerer lieben Entſchla⸗ 
fenen erwieſene letzte Ehre, für die 
zahlreichen Kranzſpenden und tröſten⸗ 
den Worte des Herrn Pfarrer Gürtler 
ſowie dem Poſaunenchor, allen unſeren 


herzlichſten Dank. 


A. Breuning geb. Eichmann. 


EEE RENTEN TE e eee ee 
9 ben Ent⸗ 
i 8 a ern 
b ja 
e y 
—n 1 3.00 3 
Papptelle 
69 
beſſ. 
| 800, 


2 


— ei Wr Em — 


er — 


2 


— — eh 


0 u 
A 


. 
Bere 2a ; > RE BE RE EP 
EL Sr he u Dre. 05 ae EEE 22h eh nen ne nn 


BET — — 


— — a ERENT, 


— — 


— 


— 


— . r A ĩðx2 ehe 


3 


nn nn a — me 


Te ——.—.. ae tee Br Era 


— TEE 


N 


Das unterbrochene Segeln auf der Kieler Förde. 


nnn 


Deutſchlands überlegener Sieg in der Starboot⸗Klaſſe. 


Nachdem ſchon am vorletzten Tage in der Starboot⸗ 
Klaſſſe die Entſcheidung über den Gewinner der Goldmedaille 
gefallen war, ſollte die letzte Wettfahrt am Montag die Gewinner 
der Silber- und Bronzemedaille ermitteln. Sie brachte nicht nur die 
noch ausſtehenden Entſcheidungen, ſondern darüber hinaus noch 
einmal einen überwältigenden Erfolg der deutſchen 
„Wannſeel, die mit fat fünf Minuten Vorſprung ihren fünften 
Sieg errang. Die deutſchen Segler Dr. Peter Biſchof und Hans⸗ 
Joachim Weiſe ſtellten jo noch einmal unter Beweis, daß fie 
ihren elf Gegnern tatſächlich einwandfrei überlegen ſind und den 
Geſamtſieg in jeder Weiſe verdient haben. Das deutſche Boot hatte 
am Montag nach einem guten Start bereits bei der erſten Tonne 
eine Führung von über einer Minute, ſo daß das Rennen hier 
bereits entſchieden war. Stetig vergrößerte die „Wannſee den Ab- 
ſtand von den folgenden Booten, um mit gewaltigem Vorſprung 
das Ziel zu paſſieren. Frankreichs Boot „Fada“ ſchien ſchon in den 
letzten Tagen beſſer in Trimm gekommen zu ſein, und ſo konnte es 
am letzten Tag unter der Führung Herbulots einen ſehr guten 
zweiten Platz erringen, der ihm auch während des ganzen Rennens 
nicht ſtreitig gemacht werden konnte. In der & eſamt⸗Punkt⸗ 
wertung blieb dieſes Ergebnis jedoch ohne Bedeutung, da hier 
hinter dem überlegenen deutſchen Boot nur Schweden und 
Holland lagen. Zwiſchen dieſen beiden Booten entſpann ſich 
über die ganze Bahn hin ein harter Kampf, der ſchließlich mit dem 
Sieg des Holländers endigte. Dennoch konnte dieſes Ergebnis nicht 
mehr für den Holländer zu einer erheblicheren Punktverbeſſerung 
reichen, da dieſer durch ſeinen Maſtbruch am erſten Tage und die 
darauf folgenden Tage ſchlechten Trimms mit einem neuen Maſt 
zu weit in der Geſamtwertung zurückgefallen war. Somit erhielt 
Schweden die Silberne und Holland die Bronzene 
Medaille in der Internationalen Starboot⸗Klaſſe. Die Ver⸗ 
treter der Vereinigten Staaten zeigten ſich bei dem herrſchenden 
Wetter recht gut und ſtießen mehrfach in die Spitzengruppe vor. 
Sie mußten ſich aber ſchließlich doch mit einem achten Platz be⸗ 
gnügen. Für die japaniſchen Segler war die herrſchende Nordoſt⸗ 


18 offenſichtlich ſchon zu ſtark; fie konnten ſich nicht mehr durch- 
etzen. 


Die letzte Fahrt der Olympia⸗Jollen. 


Am Morgen des letzten Tages der Olympia⸗Segelſahrten im 
Kampf um die Medaillen begann die Wettfahrt in Gegenwart des 
Führers und Schirmherrn der Kl. Olympiſchen Spiele zur feſt⸗ 
geſetzten Zeit bei leichtem Südoſt von 2 bis 4 Sekundenmetern. 
Wiederum ſtarteten alle 24 Jollen und vollbrachten den ſchönſten 
Start dieſer jiebentägigen Wettfahrtreihe. Es entſpann ſich ſofort 
ein herrlicher Kampf um die Führung, wobei ji das Hauptintereſſe 
auf den Punktbeſten Kagchelland (Holland) und die punktgleich 
an zweiter Stelle liegenden Scott (Großbritannien) und Krog⸗ 
m ann (Deutſchland) richtete. Nach ſchwerer Kreuz ging Wichmann⸗ 
Harbeck (Chile) in Führung, die er auch bis ins Ziel behaupten 
konnte. Mit ihm lagen Angerer (Sſterreich und Lebrun (Frankreich) 
ſowie von Heinrich (Ungarn) und Jewett (USA) ſtets an der 
Spitze. Von den Anwärtern auf die Medaillen behauptete Kagchel— 
land (Holland) den vierten Platz. Krogmann ſicherte ſich den 
7. Plag. während Scott an 15. Stelle lag. In der zweiten Runde 
arbeitete ſich Scott gut nach vorn und kam dicht an Krogmann 
heran. Dieſe beden lieferten ſich lange Zeit einen erbitterten Bord⸗ 
an-Bord⸗Kampf bis Scott das Pech hatte, das deutſche 
Boot zu berühren. In vorbildlicher ſportlicher Auffaſſung 
drehte Scott ſofort ab, kam längsſeits des Startſchiſſes und erklärte, 
daß er wegen dieſer Störung des Rennverlaufs aufgebe. Der 
Holländer Kagchelland gewann nach ſeinem vierten Platz am 
Montag mit 163 Punkten die Goldmedaill e vor Krog⸗ 
mann (Deutſchland), der mit 150 Punkten die Silberne 
Medaille nach Hauſe brachte. Der Engländer Ecott belegte 
im Geſamtergebnis mit 131 Punkten den dritten Platz; den 
vierten Platz erkämpfte ih Wich mann⸗Harbeck (Chile), der 
es auf 130 Punkte brachte. 


Noch teine Entſcheidung in der 6m -R-Klaſſe. 5 


In der Geſamtwertung der 6m-R-Klaſſe führte nach der letzten 
Wettfahrt die Schweiz vor Großbritannien und Sch we⸗ 
den. Dem Abſchneiden dieſes Bootes galt daher am Montag das 
Hauptintereſſe. Schweden hatte gleich zu Beginn Pech, als es 
einen Rückruf erhielt, durch den es koſt bare Zeit ver lot. 
Einmal ins Hintertreffen geraten, konnte das ſchwediſche Boot den 
Anſchluß an die Spitzengruppe nicht mehr finden. Es arbeitete ſich 
zwar auf der großen Kreuzſtrecke auf den ſechſten Platz vor, konnte 
aber die vor ihm liegenden Boote von Norwegen, England, Holland, 
Italten und Deutſchland nicht mehr erreichen. Der Endkampf ſpielte 
ſich zwiſchen Norwegen und En gland ab, die bei dieſem 
Wetter einander gleichwertig waren. Der ausgezeichneten Steuer- 
kunſt des Norwegers Konow gelang es, ſein Boot „Lully II“ 
zum dritten Mal während dieſer Regatta ſiegreich durchs Ziel zu 
bringen. Damit brachte ſich dieſes Boot in die Endausſcheidung 
um die Goldene Medaille. Die Schweiz verlor durch allzu 
große Vorſichtigkeit ihren Punktvorſprung und lief diesmal nur an 
7. Stelle ein, rettete aber wertvolle Punkte, indem ſie kurz vor dem 
Ziel Argentinien und Finnland ſchlug. Dadurch liegen nun in der 
Geſamtwertung die Schweiz, Großbritannien und Norwegen punkt⸗ 
gleich an der Spitze mit je 63 Punkten vor Schweden (59), Argen⸗ 
tinien (47), Deutſchland (47), Italien (45), Finnland (39), Holland 
(88), USA (92), Frankreich (22) und Polen (12). 


Die Entſcheidung um die Goldene Medaille kann daher erſt in 
einer weiteren Wettfahrt, die allein unter dieſen drei Booten aus⸗ 
geſegel wird, fallen. Am Dienstag wurde dieſe entſcheidende Fahrt 
überraſchend abgeſagt. 


Deutſchland und Norwegen punktgleich in der 
8m-R-Klaſſe. 

Das Nennen der 8-m-R-Hlaffe war außerordentlich ab⸗ 
wechſlungsreich und der endgültige Sieger ſtand bis kurz vor dem Ziel 
nicht feſt. Zunächſt hatte das ſchwediſche Boot „Ilderim“ die Spitze 
erobert, gefolgt von England und Deutſchland. Zu Beginn der 
großen Kreuzſtrecke hatte ſich der Vorſprung des Schweden auf über 
eine Minute vergrößert und der Steg ſchien ihm ſicher. Norwegen 
war inzwiſchen aufgekommen und ging gleichzeitig mit Deutſchland 
auf die große Kreuzſtrecke, die ſich recht ſchwierig geſtaltete, da der 
Wind Neigung zur öſtlichen Drehung zeigte. Daher waren alle 
Boote, die nach der Bojenrundung nach Lee gegangen waren, ſtark 
im Nachteil, unter ihnen auch das deutſche Boot, das durch dieſen 
unglücklichen Schlag weit zurückfiel. Wenn es auch weiterhin auf 


Reemſtma, bei 


den ſechſten Platz vorlief, ſo hatte es ſeine gute Punktpoſition ziem⸗ 
lich verloren. Das italieniſche Boot dagegen konnte den Schweden 
überholen. Dieſer gab aber nicht den Kampf auf, ſondern ſtellte 
durch geſchickte Wendung ſeinen Sieg mit zwei Sekunden Vor⸗ 
ſprung ſicher. Italien belegte den zweiten Platz vor Norwegen und 
Finnland ſowie USA. „Germania III“ lief als 7. Boot durchs Ziel. 


Da die Prot eſte vom Vortage noch nicht entſchieden find, 
läßt ſich über die Verteilung der Medaillen nichts ſagen. Sieht 
man von dieſen Proteſten ab, ſo ergibt ſich folgendes Bild: Italien 
führt mit 55 Punkten vor Norwegen und Dentſchland mit je 53 
Punkten. Wenn die Proteſtentſcheidungen in der Punktwertung 
feine Anderung bringen, dürfte Italien die Goldene 
Medaille gewonnen haben, während zwiſchen Norwegen und 
Deutſchland ein Ausſcheidungsrennen um den zweiten bezw. dritten 
Platz gefahren werden müßte, mit deſſen Austragung man gleich: 
falls am Dienstag vergeblich rechnete. » 


b // SESRONSTRERERGENER 
Länderwertung der Leichtathletik. | 
Schlußbild nur nach Medaillen. 


Land . 0 
1. USA 14 7 5 61 
2. Deutſchland 5 4 1 30 
3. Finnland 3 5 2 21 
4. England 2 5 — 16 
5. Japan 2 2 3 13 
6. Italien 1 2 2 9 
7. Polen u 2 1 5 
8. Kanada — 1 3 5 
9. Ungarn 1 — — 3 
10. Neuſeeland 1 * — 3 
11. Schweiz — 1 — 2 
12. Schweden az — 2 2 
13. Holland — — 2 2 
14. Lettland ar — 1 1 
15. Philippinen > — 1 1 


Eine Schlußwertung der ſechs Frauenwettkämpfe in 
der Leichtathletik ergibt folgendes Bild: 1. Deutſchland mit 
13 Punkten, 2. Amerika mit 6 Punkten, 3. Polen mit 
5 Punkten, 4. England mit 4 Punkten, 5. Ungarn mit 
3 Punkten, 6. Italien mit 3 Punkten, und 7. Kanada 
mit 2 Punkten. 


Warum wurde am Dienstag 

das Olympia⸗Segeln nicht zu Ende geführt? 

Aus den oben mitgeteilten Berichten über den Stand der noch 
nicht abgeſchloſſenen Segelfahrten in der 6 -m-R-Klafje und in der 
S. m-R-Klaſſe geht hervor, daß die Schiedsrichter vor eine 
ſchwere Aufgabe geſtellt waren, wenn ſie bei der Punkt⸗ 
wertung gerecht fein wollten. Wir haben es nach dem Fußball⸗ 
Kampf Peru—Sſterreich erlebt, welche unliebſamen Wirkungen die 
ſchnelle Erledigung des öſterreichiſchen Proteſtes nach ſich gezogen 


haben. Und dabei lag hier der Klagegrund (die Verprügelung 


einiger Mitglieder der öſterreichiſchen Mannſchaft durch einige 
temperamentvolle Peruaner, die von der Zuſchauertribüne aus in 
das Kampffeld vorgedrungen waren!) recht überſichtlich vor den 
Augen der über den Proteſt entſcheidenden Richter. Deren Auf⸗ 


gabe iſt bei einem ſich über weiten Raum erſtreckenden Segel⸗ 


wettbewerb ungleich ſchwieriger. Beſonders peinlich muß 
ſich dabei gerade auch der folgenſchwere Rückruf des ſchwediſchen 
Bootes auswirken, das damit für die Geſamtwertung aus der 
Spitzengruppe der Medaillen-Anwärter herausfiel. 

Proteſte ſind immer eine unliebſame Angelegen⸗ 
heit. Sie gerecht und gleichzeitig beiden Seiten annehmbar 
zu erledigen, iſt oft in unmögliche Ding. Bei dem oben erwähnten 


Fußball⸗Proteſt mußte im Intereſſe des programmäßigen Ablaufs 


der weiteren Konkurrenzen ſchnell gehandelt werden. Das 
Kieler Schiedsgericht hat demgegenüber zur ruhigen Überlegung 
viel mehr Zeit. Es gibt für beide Bootsklaſſen nur noch 
eine Fahrt, und die Olympiſchen Spiele haben erſt am Sonntag 


ihre Schlußſeier! 
EZ EZ TEE EEE EEE. 


Karl Hein bekommt ein Eigenheim. 


Die bekannte Zigarettenfirma H. F. & Ph. F. 
der unſer Landsmann Karl Hein, 
der Olymptaſieger im Hammerwerfen, angeſtellt iſt, hat ihm 
ein kleines Eigenheim geſchenkt als Anerken⸗ 
nung für ſeine hervorragenden Olympia⸗Leiſtungen. So 
war es ſchon früher in Griechenland, dem Lande der alten 
Olympiſchen Spiele. Damals ſetzte man dem Olympia⸗ 
ſieger ein Denkmal, das ihm Grund und Boden gab, 
und man erließ ihm dazu noch auf Lebenszeit die Steuern. 


Ewiges Olympia ⸗Feuer 
in einem ungariſchen Dorf. 


Der olympiſche Fackellauf von Olympia nach 
Berlin hat in den Ländern, durch die das heilige Feuer 
getragen wurde, einen außerordentlich nachhaltigen Ein⸗ 
druck hervorgerufen. Wie weit die Begeiſterung entfacht 
wurde, zeigt folgendes Beiſpiel, das erſt jetzt bekannt wird. 


Bei dem Fackellauf durch Ungarn wurde auch die 
Grenzſtadt Komorn an der Donau berührt. Aus dem 
17 Kilometer entfernten Dorf Hereg eilten vier begei— 
ſterte Sportsleute nach Komorn, wo ſie an der olympiſchen 
Flamme eine mitgebrachte Fackel entzündeten. Das Feuer 
brachten ſie dann im Eillauf in ihr Heimatdorf zurück. 
In der Wohnung des Dorflehrers ſtand eine mit Ol ge— 
füllte Schale bereit. Sie wurde in feierlicher Weiſe mit 
dem olympiſchen Feuerbrand der Fackel entzündet. Nach 
dem Willen aller Beteiligten ſoll das Feuer dieſer Schale 
von jetzt ab bei allen Sportfeſten des Dorfes als ewig 
brennendes Feuer leuchten. 


Hochſtimmung im Schwimm Stadion. 4 


Giſela Arendt ſchwimmt ausgezeichne 


Vom Morgen bis zum ſpäten Nachmittag herrſcht nun ſchon > 


Sonnabend im Schwimm⸗Stadion ununterbrochen Hochbetrieb. roh 
erleben unter blauem Himmel einen richtigen blauen Mon alt 
Kurz vor 15 Uhr wurden die Maſſen bereits unruhig. Lenz 

wurden die Ausſichten der deutſchen Meiſterin Giſela Are ez 
im Endlauf über 100 Meter⸗Kraul beſprochen, der die Kämpfe 5 
Nachmittags einleiten ſollte. Auf den verſchiedenen Blocks ſah * 
die einzelnen Nationen der am Endlauf beteiligten Schwimmerin 1 
Tasten Fähnchen ſchwenken und Sprechchöre ein 

udieren. 

Als wenige Minuten vor dem Start der Lautſprecher die ſieben 
Schwimmerinnen namentlich aufrief, und ſie bat, am Sprungturm 
zu erſcheinen, ſprachen wir noch mit Giſela Arendt, die der En 
ſcheidung vollkommen ruhig entgegenſah und mit einem guten er 
rechnete. Der Starter Gädecke begrüßte die Schwimmerinnen un 
hatte für jede von ihnen noch einige freundliche Worte. Dann Bi 
er auf den Kommandotiſch, und in das Schweigen der Zehntauſen 
hinein knallte der Startſchuß. 


Maſtenbroet vor Campbell und Arendt. 


Mit einem Satz ſchießt das Feld ins Waſſer und kaum, daß die 
erſten 15 Meter geſchwommen waren, ſetzt der Sprechchor der deut⸗ 
ſchen Olympia⸗Mannſchaft ein. Die Charlottenburgerin hatte einen 
großartigen Start, ſpurtete mit ſchnellem Beinſchlag und faſt 
fliegenden Armzügen durch das Waſſer, dich gefolgt von der blon⸗ 
den Argentinierin Campbell, Rie Maſtenbroek und den Ouden. 
Die Wende geht Giſela in 29,8 Sekunden als Erſte an, immer noch 
getrieben von Campbell und den Holländs rinnen. Laut ſchallt das 
langgezogene „Giiſeelga“ über das Waſſer und immer noch hält 
ſie die Spitze. Da geht an hartem Kopf⸗an⸗Kopf⸗Kampf über mehr 
als 20 Meter die überaus locker ſchwimmende Südamerikanerin an 
ihr vorbei, und auf der 5. Bahn ſetzt Rie Maſtenbroek zu ihrem 
kraftvollen Endſpurt an. Zentimeter um Zentimeter kämpft ſie ſich 
mit jedem Zug an die Führende heran und erſpurtete ſich unter 
dem Jubelgeſchrei der holländiſchen Schwimmerinnen auf den letzten 
zehn Metern Sieg und Goldmedaille in neuer olympiſcher Rekord⸗ 
zeit von 1:05,9 Minuten. Klar zurück ſchlägt Jeanette Campbell als 
Zweite in 1:06,4 Minuten an, Giſela Arendt aber ſichert ſich in neuer 
deutſcher Rekordzeit von 1:06,63 Minuten die Bronzene Medaille. 
Zur großen Überraſchung aber kommt Willi den Duden in 107,8 
Minuten vor ihrer Landsmännin Tini Wagner erſt als Vierte ein, 
während die beiden Amerikanerinnen MeäKean und Rawls den 
Beſchluß des Feldes bildeten. 
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Perſonen, denen die nötige körperliche Bepegung verſagt it 
leiſtet eine mehrwöchige Kur mit dem natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſer — täglich ein Glas voll früh nüchtern oder abends vor 
dem Schlafengehen genommen — unſchätzbare Dienſte. 5635 


0 ’ 

Kopfſprung in's grüne Stadionwaſſer! 

Goldmedaillen für naſſe Neptunjünger. 
(Von unſerem —y.⸗Sonderberichterſtatter.) 

Nachdem die Leichtathletik⸗Kämpfe in dem Rieſenrund 
des Stadions zu Ende gegangen ſind, ſteht das kleinere 
Schwimmbecken im feuchtkühlen Mittelpunkt des Intereſſes. 
An drei Seiten der Waſſerbahn ragen himmelhoch die 
grauen Tribünen für das Publikum empor. Bis auf den 
letzten Platz ſind ſeit Tagen die vielen Tauſende von Sitzen 
ausgefüllt, die Stehplätze find gleichfalls drückend voll. 
Bunt leuchten zahlloſe Wimpel von Schnüren, die zwiſchen 
den Maſten für Scheinwerfer und Lautſprecher wehen. 
Grünlichblau ſchimmert das unruhig ſchwappende Waſſer 
herauf und wirft das Ebenbild der Hauptkampfbahn zuckend 
hinauf zum Sprungturm oder nach der anderen Seite hin 
zu den Südtribünen. Helle Sonne ſteht hoch in blauem, 
molkenloſen Himmel, wirft einen goldenfrohen Schimmer 


in die Geſichter der Zehntauſende. 3 


Auf dem Sprungturm, der die Waſſerbahn nach . 
hin begrenzt, ſteht ein Mann. Frierend reibt er ſich die 
Glieder trocken. Springt auf und ab. Schlägt die Arme 
rhnthmiſch um Bruſt und Körper. Treibt das Blut dl 
ſchnellerer Zirkulation. Erwartungsvoll blicken tauſend 
Augen hinauf. Der kleine Mann auf dem Zehnmeterbrett 
bannt alle Augen auf ſich. Er legt das Handtuch beiſeite. 
Hängt es über das Geländer. Blickt hinunter in die 


Luft. Dreht ſich wieder. 
auf das Waſſer. Knallend fährt die blanke Fläche aus- 
einander. Hoch ſchäumt die Welle auf. Spritzer fliegen bis 
weit hinauf an das Ufer. Näſſen Zuſchauer. Der Applaus 
erſtirbt. Nach der Seite hin klettert der Springer an das 
Betonufer. Nimmt feinen Bademantel um. Verſchwindet. 
Raſend peitſchen Kraulſtöße die erregt wogende Waſſer⸗ 
oberfläche. Den Kopf minutenlang unter Waſſer kommen 
die Schwimmer herangebrauſt. Weit teilen ſich Wellen 
hinter ihren wild ſchlagenden Füßen. Meterlang holen 
ihre Arme nach vorn aus, ziehen den Körper ruckartig nach. 
Ihr weit geöffneter Mund taucht ſeitwärts aus der Flut 
auf, Atem zu holen. Deutlich kann man im Rauſchen der 
Waſſertropfen und in Ruhepauſen des ſchreienden Publi- 
kums den ziſchenden, ſchnaufenden Laut des Atemholens 
heraushören. Bis an die Wand kommen fie heran? 
geſchwommen, gehen unter Waſſer, ſtemmen ſich gegen die 
Mauer, drücken ſich ab, und wieder geht es hinaus dem 
Start zu. Immer hin und her. Bis die vorgeſchriebene 
Meterzahl zurückgelegt iſt. Es iſt ein harter Kamp um 
den Siegespreis. Jetzt liegt dieſer Schwimmer in Front, 
Augenblicke ſpäter jener. Der gleiche Ruf, wie beim Kann 
fahren treibt die Männer unten auf der Schwimmſtrecke 
zum Außerſten. „Spur⸗ten! Spur⸗ten!“ Sonne liegt über 
dem ſchillernden Waſſer, als der Sieger das Becken verläßt. 
Orkane von Beifall ſtürmen ihm entgegen. 5 
Ein Waſſerballſpiel iſt angepfiffen worden. Klatſchen. 
fallen ſehnige Sportfiguren in das Waſſer. Hochauf runs 
Spritzer. Weitaus langen Arme. Holen den Ball. 3 5 
kleine Tore ſtehen ſich gegenüber. Wenige Zentimeter übe 
dem Waſſerſpiegel wippt die obere Begrenzungsplatte Be 
kleinen Rechtecks. Der Torwart ſchwimmt auf der Ste 4 
auf und ab. Verfolgt geſpannt den Ablauf des Spiele 5 
Draußen im Felde tummmelt ſich die Schar der Verteidign 
und der Stürmer. Sie werfen ſich den Ball zu. Geben ihn 
wieder ab. Preſſen ihn für Sekunden unter Waſſer m ef 
laſſen ihn ſpringend emporſchnellen. Von der Seite n⸗ 
ſchwimmt ein Spieler auf ſeinen Kameraden aus der ae 
deren Mannſchaft zu. Umfaßt ihn. Taucht ihn. Ganz 15 : 
vermutet. Nach Atem ringend kommt er wieder zur O 1 
fläche. Waſſerbäche rinnen ihm aus Mund und Naſe. dem 
Publikum lacht. Klatſcht. Die Anzeigetafel gegenüber "er 
Sprungturm gibt die Zahl der Tore, die Namen 155 
kämpfenden Nationen an. Schwer ſind die Parteien 5 01 
kennen. Nur die Köpfe ragen aus dem feuchten “= +. 
Nur bunte Badekappen, vom Waſſer alle dunkel 992 
Die Pfeife des Schiedsrichters macht dem harten das 
ein Ende. Frierend klettern die Schwimmer zurück = Ka⸗ 
Ufer. Reiben ſich an Tüchern trocken. Laufen in ihre . 
binen. Tag für Tag das gleiche Spiel. Tag für Tas pall⸗ 
tere Ausſcheidungen, bis auch im olympiſchen Ren den 
turmer der Sieger herausgeſtellt iſt und ſein Name 
Annalen der Olympiſchen Spiele aufgenommen it. 


N 


das Krankenhaus in Nybnik wird enteignet! 
Die polniſche Darſtellung. 


— Das Krankenhaus in Rybnik, das Eigentum 
Leutſchen (ſchleſiſchen) Maltheſer⸗Ritter 

Pan ihren Sitz in Breslau haben, iſt durch Verfügung 
1 ſchleſiſchen Behörden in die Verwaltung des pol- 
ſchen Verbandes der Maltheſer⸗Ritter in Poſen über⸗ 
di Über die Gründe dieſer Maßnahme verbreitet 
f e amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur folgenden 


1 Seit einigen Jahren ſchwebte ein Streit um die Aus⸗ 
bung der Verwaltung der Anſtalt. Die ſchleſiſchen (deut⸗ 
ſchen) Maltheſer⸗Ritter verſuchten ihre Eigentumsrechte an 
der Anſtalt gegen den Betrag von 100 000 Ztoty einer pri- 
vaten Inſtitution abzutreten, die zu dieſem Zweck in 
borzöw unter dem Namen „Piecza“ („Fürforge, Obhut“) 
entſtanden war. Da eine derartige Regelung als unverein⸗ 
bar mit der Abſicht der Gründer angeſehen wurde, haben die 
ehörden den Verkaufsakt nicht beſtätigt. 
Darüber hinaus hat der ſchleſiſche Wojewode mit Rüchſicht 
darauf daß ſich die ſchleſiſchen Maltheſer⸗Ritter um das 
Wohl der ihrer Obhut anvertrauten Inſtitution überhaupt 
nicht kümmerten, in der letzten Zeit eine Reihe von Fällen 
vorgekommen ſind, die mit den Aufgaben derartiger Inſti⸗ 
tutionen der öffentlichen Wohlfahrt im Widerſpruch ſtehen 
und die öffentliche Sicherheit gefährden, auf Grund der 
verpflichtenden Geſetzgebung den Verband der ſchleſiſchen 
altheſer-Ritter in Breslau in der Ausübung feiner für 
ieſe Inſtitution vorgeſehenen Rechte auf dem Gebiet der 
chleſiſchen Wojewodſchaft entkleidet. Gleichzeitig hat 
der ſchleſiſche Wojewode, geſtützt auf die Beſtimmungen der 
enfer Konvention mit der Verwaltung des Spitals, ſowie 
es ganzen der Stiftung gehörigen Vermögens den pol⸗ 
niſchen Verband der Malthefer-Ritter mit dem Sitz in 
Poſen betraut. 


Der amtliche polniſche Bericht, der zweifellos nicht 
ohne Antwort bleiben wird, ſchließt mit der Feſtſtellung, 
daß die ganze Stiftung aus der öffentlichen Opferwilligkeit 
der Einwohner, der Stadtverwaltung von Rybnik, des 
Kreiſes Rybnit, der Kreisbehörden, ſowie der materiellen 

ilfe des Fürſten von Ratibor entſtanden iſt, und mit der 

erſicherung, daß die Übernahme der Verwaltung der An⸗ 
ſtalt durch den Verband der polniſchen Maltheſer-⸗Ritter, 
der Inſtitution eine gehörige Entwicklung ſichern werde, 
3 Intereſſe der Bevölkerung des Kreiſes Rybnik er⸗ 
ordere. 


die „ſelbſtändige“ Volkspartei. 


Das Sekretariat der bäuerlichen „Volkspartei“ 
bat, wie die polniſche Preſſe meldet, an die einzelnen Or⸗ 
ganiſationen der Partei ein Schreiben gerichtet, in dem es 
empfiehlt, bei der Organiſierung der Veranſtaltungen die 
ür den Tag des „Wunders an der Weichſel“ (15. Auguſt) 
vorgeſehen ſind, die Selbſtändigkeit zu wahren. In 
em Schreiben wird gleichzeitig erklärt, daß aus Anlaß 
Beſer Feſtlichkeiten auch die Wünſche und Forderungen der 
d auern ihren Ausdruck finden würden. Weiter heißt es 
arin: „Wir haben nichts dagegen, daß der Tag, 
Ta ‚SR. die Volkspartei den Jahrestag der bäuerlichen 

a den Charakter eines nationalen Feier⸗ 


tages annimmt, und gleichzeitig ein Tag des polni⸗ 


Ar 


ſchen Soldaten if Diejenigen aber, die mit Hilfe 
irgend melcher Schritte den Inhalt und Charakter unſerer 
Veranſtaltungen ändern möchten, um auf dieſe Weiſe eine 
Diverſion herzuſtellen, müſſen ſich arg täuſchen.“ 


Wie der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ aus War⸗ 
ſchau meldet, hat das Innenminiſterium an die Staroſteien 
in Sachen der durch die Volkspartei am 15. Auguſt d. J. 
organiſierten Veranſtaltungen ein Rundſchreiben ge⸗ 
richtet, in dem es heißt, daß der „Volkspartei“ die Ge⸗ 
nehmigung für dieſe Veranſtaltungen nicht zu ver⸗ 
agen iſt. Nicht zugelaſſen iſt aber die Veranſtaltung 
einer Feier von zwei Gruppen in einer Stadt. Im 
Zuſammenhang damit werden auf dem ganzen Staats⸗ 
gebiet mehr als 200 Veranſtaltungen ſtattfinden. 


Auch die PPS plant eine 
„ſelbſtändige“ Kundgebung. 
Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei (PPS) veranſtaltet, 
wie die polniſche Agrar⸗Agentur erfährt, am 8. Sep⸗ 
ember d. J. Feiern zu Ehren der Revolution 


er Jahre 1905 bis 1907. Ein Aufruf richtet an die 
er PPS angehörenden Arbeiter und Bauern einen 


Appell zur Teilnahme an dieſen Feierlichkeiten. Bis jetzt 


„ 


ur 


bedeutende politische Rolle beſtimmt ſei. 


find Feiern in Warſchau, Lodz und Lublin für die Teil⸗ 


nehmer aus den ganzen Wofewodſchaften, ſowie in 
enſtochau, Radom und in dem Dabrowaer Kohlenrevier 
ür die benachbarten Kreiſe angekündigt. 


Verschwörung in Japan. 


Mordplan gegen den Kriegsminiſter aufgedeckt. 
Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus Tokio: 
Die Agentur Domei berichtet, daß ein Plan zur Er⸗ 

mordung des Kriegsminiſters Terauchi und des früheren 

ouverneurs von Korea, Ugaki, aufgedeckt worden iſt. Im 

Juſammenhang damit wurde in Fukuoka, das auf der ſüd⸗ 

lapaniſchen Inſel Kinſin liegt, der 26jährige radikale Na⸗ 

tionaliſt Kuroda verhaftet. Er iſt ein Schüler Okawas, des 

Führers der berüchtigten Blutsbrüder⸗Verſchwörung vom 

Jahre 1932. 5 


Kuroda faßte den Mordplan nach der Verurteilung ie: 


ner Offiziere, die in den Aufitand vom 26. Februar ver: 


wickelt geweſen waren, und nach den von Terauchi durch⸗ 
geführten weitreichenden Perſonalveränderungen im japa⸗ 
uilden Offizierskorps. Die Ermordung des früheren Gou⸗ 
erneurs von Korea, Ugaki, plante er aus Furcht vor deſſen 
ückkehr nach Tokio, weil er glaubte, daß Ugaki für eine 
t Unter den radi⸗ 
alen Nationaliſten war Ugaki verhaßt, weil er als früherer 
alteasminiſter eine Verminderung des Heeres durchgeführt 
— e. Die Unterſuchung ſtellte Verbindungen Kuro⸗ 
kei mit zahlreichen radikalen nationaliſtiſchen Perſönlich⸗ 
ten feſt. Die Unterſuchung zur Aufdeckung weiterer 
erbindungen iſt noch im Gange. 
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Bier Regierungen kümpfen in Spanien um die Macht! 


Aus Paris meldet „United Preß“: 


Vor drei Wochen griffen die ſpaniſchen Nationaliſten 
in Barcelona, Madrid, Pamplona, Melilla, Algericas und 
anderen Zentren Spaniens zu den Waffen gegen die Ma⸗ 
drider Regierung. In den letzten zehn Tagen ſtanden ſich 
die beiden Armeen in einem unentſchiedenen 
Kampf gegenüber. Die Streitkräfte Francos haben ganz 
Spaniſch⸗Marokko in ihrer Hand, während fie die Kon⸗ 
trolle über das ſpaniſche Feſtland zur Hälfte mit der Re- 
gierung teilen müſſen. 


Vier Regierungen herrſchen augenblicklich auf 
der Pyrenäen⸗Halbinſel, die Madrider Regierung, die Ne: 
gierung in Burgos, der Verteidigungsrat unter Präſident 
Barrio in Alicante und die katalaniſche Generali⸗ 
dad, abgeſehen von den zahlreichen ſelbſtändig amtieren⸗ 
den militäriſchen Verteidigungsausſchüſſen in 
den Gemeinden, die ſich gewöhnlich aus Republikanern, 
Anarchiſten, Syndikaliſten und Kommuniſten zuſammen⸗ 
ſetzen, die in Oppoſition zu den Monarchiſten, Klerikalen, 
Militariſten und Faſziſten ſtehen. 


Spaniens Zentralregierung beherrſcht augen⸗ 

blicklich nur Madrid und ſeine Umgebung. 

Barcelona iſt ein faſt autonomer Staat in den 
Händen der Noten. 


Valencia wird regiert von einem Verteidigungs⸗ 
komitee, beſtehend aus Mitgliedern der Volksfrontorgani⸗ 
ſation der Stadt. Ebenſo iſt es in Toledo, Huelva und 
Albacete im Süden und in Santander, Bilbao, Toloſa und 
San Sebaſtian im Norden. 


Vorſichtige Schätzungen über die Tribute, die der Bür⸗ 


gerkrieg bisher gefordert hat, erreichen die folgenden 
Zahlen: 
In Blutbädern, Straßenkämpfen, in vom 


Feinde gelegten Fallen und durch die Kriegs⸗ 
gerichte kamen in ganz Spanien etwa 10000 
Perſonen ums Leben. 


6000 aufſtändiſche Nationaliſten und Negierungstreite 
wurden in wirklichen Kämpfen an der Front, bei 
Sturmangriffen auf belagerte Städte, bei Artillerie- und 
Flugzeugbombardements getötet. Die Zahl der Ver⸗ 
wundeten wird mit insgeſamt 10000 angegeben. 5000 
Perſonen kamen in Haft. 


Der in den drei Wochen des Bürgerkrieges an⸗ 
gerichtete Sachſchaden wird auf ſieben Milliar⸗ 
den Peſetas beziffert. 


Die Streitkräfte der beiden Parteien ver⸗ 
teilen ſich ſchätzungsweiſe wie folgt: Die Militärgruppe 
hat im Norden eine Armee in Stärke von insgeſamt 
60 000 Mann, während im Süden 20000 Aufſtändiſche gegen 
die Madrider Regierung ſtehen. Dieſen 80000 Mann ſteht 
eine Regierungs⸗Streitmacht non rund . 130000 Mann 
gegenüber, die ſich hauptſächlich aus Milizen und regie⸗ 
rungstreuen Truppen, Zivil⸗ und Sturmgarde zuſammen⸗ 
ſetzen. 

An wirklichen militäriſchen Siegen wurden 
bisher nur fünf erfochten: Die Inſurgenten ſchlugen und 
dezimierten ein katalaniſches Korps im Oſten von Sara: 
goſſa. Die regierungstreuen Truppen eroberten die Ka⸗ 
ſerne von Loyola und ſchlugen drei Gegenangriffe der 
Aufſtändiſchen auf San Sebaſtian und Paſafes zurück. 


Die Aufſtändiſchen eroberten drei Päſſe über 

das Guadarrama⸗ Gebirge und ſetzten 

ſich in ihnen feſt. Die Fuſurgenten behaupte⸗ 

ferner Oviedo gegen die Dynamitangriffe 

der regierungstreuen Truppen und Berg⸗ 
arbeiter. 


Neue Kriegsſchiſſe nach Spanien. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, hat es ſich jetzt als 
notwendig herausgeſtellt, zwei weitere Torpedo⸗ 
boote, und zwar „Kondor“ und „Möwe“, zum Schutz der 
Deutſchen und zur Sicherung ihres Abtransportes nach 
Spanien zu entſenden. Beide Schiffe ſind bereits unter⸗ 
wegs nach Spanien. Nach einer telegraphiſchen Mittei⸗ 
lung der deutſchen diplomatiſchen Vertretung in Spanien 
ſind bisher aus Madrid 1030, aus Barcelona 3100, ins⸗ 
geſamt alſo 4130 Reichsdeutſche abtransportiert worden. 


Sowjet⸗Edelſteine für Spanien. 

Um den Kommunismus in Spanien zu unterſtützen, 
hat, wie der „Matin“ berichtet, die Moskauer Regierung 
beſchloſſen, eine größere Menge von Edelſteinen zu ver⸗ 
kaufen. Dieſer Verkauf ſoll in aller Eile von einem fran⸗ 
zöſiſchen Juwelier durchgeführt werden. Die ſowjet— 
ruſſiſchen Handels vertretungen in London, 
Brüſſel und Paris, ſo meldet das Blatt, hätten den Auf⸗ 
trag erhalten, von den eingehenden Zahlungen insgeſamt 
300 Millionen Frank dem 
Paris zu überweiſen. Außerdem ſollten drei Viertel des 
Erlöſes aus den Platinverkäufen für den gleichen Zweck 
Verwendung finden. Etwa 40 Millionen Frank ſeien ſchon 
durch die Staatsbank überwieſen worden. 


30000 Tote und Verwundete. 


Die Lage in Spanien iſt, trotzdem der Bürger⸗ 
krieg bereits volle drei Wochen lang dauert, noch immer 
ungeklärt, und es iſt im Augenblick ſchwer vorauszu⸗ 
ſagen, welcher Partei der endgültige Sieg zufallen wird. 
Der Materialſchaden überſchreitet nach Berechnungen aus— 
ländiſcher Korreſpondenten den Betrag von ſieben Mil⸗ 
liarden Peſetas und die Zahl der Gefallenen und 
Verwundeten ſowohl der Soldaten als auch der Zivil- 
bevölkerung dürfte etwa 30 000 betragen. 


Komintern⸗Bureau in 


Eine Erklärung des Generals Franeo. 


Der Führer der ſpaniſchen Aufſtändiſchen, General 
Franco, ſoll, wie der Korreſpondent des Reuter⸗Bureaus 
erfahren haben will, erklärt haben, daß Spanien im 
Falle des Sieges der Aufſtändiſchen ähnlich wie Portugal. 
Italien und Dontſchland nach dem Korporations⸗ 
ſyſtem regiert werden dürfte. Die Armee ſpiele die 
Rolle eines Chirurgen, der das Leben Spaniens retten 
wolle. Die Operation in Geſtalt einer Militärdiktatur 
2 ſolange dauern, wie ſich dies als notwendig erweiſen 
wird. 


Proteſt des Vatikans. 


In einer halbamtlichen, an hervorragender Stelle ver⸗ 
öffentlichen Meldung des amtlichen Vatikan⸗Orgaus 
„Oſſervatore Romano“ zur Lage der Katholiſchen 
Kirche in Spanien wird mitgeteilt, daß der Vatikan bei 
der Madrider Regierung energiſche Vorſtellun⸗ 
gen gegen die Entweihung von Kirchengut und gegen die 
Greueltaten an Geiſtlichen und Ordensangehörigen unter⸗ 
nommen hat. 

Das Blatt veröffentlicht ferner unter der Überſchriſt: 
„Gottesleugner haben Jahrhunderte der Geſchichte und der 
Kultur zerſtört“ aus Genua den Bericht eines dem ſpani⸗ 
ſchen Blutbad entronnenen ſpaniſchen Prieſters, der 
in anſchaulicher Weiſe an Hand geſchichtlicher Vergleiche das 
ganze Ausmaß der in Spanien ſich vollziehenden Vernich⸗ 
tung kultureller und künſtleriſcher Werte ſchildert. 


Deutſchland bleibt ſtreng neutral! 


Im britiſchen Auswärtigen Amt ſind, wie das Reuter⸗ 
ſche Burau erfährt, durch den deutſchen Geſchäftsträger in 
London ausdrückliche Verſicherungen über vier Punkte ge⸗ 
geben worden: 

1. Keinerlei Art von Kriegsmaterial, 
Bombenflugzeuge inbegriffen, iſt aus Deutſchland, ſei es 
von der Regierung, ſei es von Privatleuten, den ſpani⸗ 
ſchen Aufſtändiſchen zugeſchickt worden. 

2. Auch in Zukunft wird keinerlei Art Kriegs⸗ 
material ſeitens Deutſchlands den Aufſtändiſchen zugeſendet 
werden. h 

3. Den deutſchen Kriegsſchiffen in den jpani- 
ſchen Gewäſſern ſind Weiſungen zugekommen, nichts zu 
tun, was als Zeichen der Sympathie oder der Unterſtützung 
für die Aufſtändiſchen gedeutet werden könnte. 

4. Die Meldungen, wonach das deutſche Kriegsſchiff 
„Deutſchland“ Kriegsmaterial in Ceuta gelan⸗ 
det habe, und nach Spanien beſtimmte Bombenflugzeuge 
im Begriffe ſeien, von Hamburg an Bord eines nach Afrika 
gehenden Dampfers abtransportiert zu werden ſind 
falſch. 

Nach Informationen aus London, die der „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ wiedergibt, ſoll Deutſchland der Eng⸗ 
liſchen Regierung den Vorſchlag einer engen Zuſammen⸗ 
arbeit bei der Löſung des ſpaniſchen Problems vorge⸗ 
ſchlagen haben. Dieſer Vorſchlag, den Reichsminiſter von 
Neurath dem Britiſchen Botſchafter in Berlin vorgelegt 
hat, verfolgt das Ziel, eine deutſch-engliſche Zuſammen⸗ 
arbeit zu organiſieren, deren ausſchließliche Auf⸗ 
gabe der Schutz des Lebens und der Habe der dentſchen 
und engliſchen Staatsangehörigen in Spanien ſein ſoll. 
Deutſchland wünſcht gegenüber der ſpaniſchen Revolution 
die ſtrikteſte Neutralität zu wahren. 


Polniſche Flüchtlinge aus Spanien. 


Mit den letzten Transporten deutſcher Flücht⸗ 
linge aus Spanien ſind auch einige polniſche 
Staatsangehörige in München eingetroffen. Sie 


kamen aus Barcelona mit einem italieniſchen Schiff 
nach Genua, wo ſie dem Transport der deutſchen Flücht⸗ 
linge angeſchloſſen wurden. Das Deutſche Hilfs⸗ 


komitee für die ſpaniſchen Flüchtlinge, ſowie die bay⸗ 
riſchen Behörden haben ſich, wie die Polniſche Tele⸗ 
graphen-Agentur hervorhebt, der polniſchen Bürger 
ſehr wohlwollend angenommen, indem ſie ihnen 
die erſte Hilfe erteilten. Die polniſchen Flüchtlinge begaben 
ſich, nachdem ſie ſich einige Tage nach den fürchterlichen Er⸗ 
lebniſſen in Barcelona erholt hatten, mit Hilfe des General⸗ 
lonſulats zu ihren Familien. Nach den Erzählungen der 
Flüchtlinge befinden ſich noch etliche polniſche Familien in 
Barcelona, die wahrſcheinlich ebenfalls gezwungen ſein 
werden, Spanien zu verlaſſen. 


Für und gegen die Einmiſchung. 

Die Regierungsblätter unterſtützen faſt durch⸗ 
weg den franzöſiſchen Vorſchlag einer Nichtein⸗ 
miſchung. Der Krakauer „Jluſtrowany Kurjer Co⸗ 
dzienny“ bringt dabei in großer Aufmachung Nachrichten 
über eine beabſichtigte Unterſtützung der Militärgruppe 
durch die Deutſchen. Es wird ſogar behauptet, daß Deutſch⸗ 
land Italien zu einer Einmiſchung zu veranlaſſen ſuche. 
Aus der franzöſiſchen Preſſe werden dabei Nachrichten 
wiedergegeben, denen zufolge General Franco Deutſchland 
die ſpaniſche Kolonie an der Goldküſte verſprochen haben 
ſoll. 


Bisher unterſtützt in Polen nur die ſonſt franzoſen⸗ 
freundliche nationaldemokratiſche Preſſe den 
Gedanken einer internationalen Intervention gegen die 
ſpaniſchen Marxiſten. So meint der „Warſzawſki Dziennik 
Narodowy“, daß es in Spanien nicht um einen Kampf gehe, 
der Spanien allein angeht, ſondern der wirkliche Charakter 
des ſpaniſchen Bürgerkrieges ſei der Kampf des 
Chriſtentums gegen den Kommunismus. In 
einem Leitartikel ſpricht das Blatt von einem durch die 
Komintern vorbereiteten Generalangriff des Kom⸗ 
munismus in Europa, wobei Freimaurertum, 
Marxismus und Judentum ſeine Schildträger ſeien. 
„Volksfront-Regierungen“ ſeien nur ein Übergangsſtadium 
zum Somjetiyitem. 
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Bade Rundſchau. 


Die Baltitumfahrt 
der engliſchen Wirtſchaftsabordnung. 


Der Präſident der lettländiſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
kammer veranſtaltete zu Ehren der engliſchen Wirtſchaftsabordnung 
ein Feſteſſen, an dem Mitglieder der Regierung, Kammermit⸗ 
glieder, ſowie führende lettländiſche Wirtſchaftler teilnahmen. 
Sowohl der lettländiſche Außenminiſter Munters, als auch der 
Finanzminiſter Ehkis hielten auf dem Feſteſſen Anſprachen, in 
in denen ſie auf die lettländiſch⸗engliſchen Handelsbeziehungen 
eingingen. 


Munters wies darauf hin, daß der Warenaustauſch zwiſchen 
Lettland und England leider keinen Zuwachs aufweiſe. Im Jahre 
1933 habe ſich die engliſche Warenausfuhr nach England, bezw. 
Lettlands Einfuhr aus England verdoppelt und England nahm im 
Rahmen des lettländiſchen Geſamtimports einen ſehr bedeutenden 
Platz ein. Dieſer Zuſtand konnte auch in den folgenden Jahren 
aufrecht erhalten werden, obgleich ein weiterer Zuwachs ausge⸗ 
blieben iſt. Was dagegen die lettländiſche Ausfuhr nach England 
anbetrifft, ſo ſind ihre Erfolge leider nicht ſo gut und im Laufe 
der letzten drei Jahre iſt die Rolle Englands im Rahmen der lett⸗ 
ländiſchen Geſamtausfuhr von 42 auf 39 Prozent zurückgegangen. 
Daran ſind nicht ſo ſehr die verſchiedenen Beſchränkungen ſchuld 
als hauptſächlich das den Wirtſchafts beziehungen ungünſtige 
Preisniveau in beiden Ländern. Lettland könnte viel mehr Waren 
in England kaufen, wenn es in der Lage wäre, mehr in England 
abzuſetzen. Aber der Preisunterſchied war in vielen Fällen bisher 
ein unüberbrückbares Hindernis. Wenn man im Ergebnis des 
Beſuchs der engliſchen Wirtſchaftsabordnung zu Maßnahmen und 
Methoden gelangen würde, durch welche dieſes Hindernis über⸗ 
wunden werden könnte, ſo wäre viel erreicht. 


Auch Finanzminiſter Ehkis wies auf den beſorgniserregenden 
Rückgang der lettländiſchen Ausfuhr nach England hin. In den 
erſten Monaten d. J. habe Lettland in England mehr gekauft, als 
es nach England verkaufen konnte. Auf den lettländiſch⸗engliſchen 
Vertrag von 1934 eingehend, teilte Ehkis mit, daß Lettland in den 
Wunſch, die übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen, u. a. ver⸗ 
ſucht habe, der britiſchen Stahlinduſtrie größere Beſtellungen zu 
erteilen. Dieſe Verſuche ſeien bis beute erfolglos geblieben, da die 
engliſche Stahlinduſtrie dieſe Beſtellungen nicht annehme. Ebenſo 
beſtünden in letzter Zeit recht große Schwierigkeiten bei der Lie⸗ 
ferung der erforderlichen Mengen von Koks aus England, den 
Lettland unbedingt benötige. Dies alles ſeien aber nur als „vor⸗ 
übergehende Erſcheinungen“ anzuſehen. 


Die britiſche Wirtſchaftsabordnung, die u. a. einer Sitzung des 
lettländiſchen Deviſenausſchuſſes beiwohnte, wobei ihr Aufklärun⸗ 
gen über verſchiedene Fragen der Deviſen⸗ und Einfuhrregelung 
gegeben wurden, iſt bereits nach Eſtland weitergereiſt. 


Sowjetruſſiſcher Tabak für Polen. Das polniſch⸗ſowfetruſſiſche 
Kontingentabkommen für das Jahr 1996 ſieht u. a. bie a 305 
ſomjetruſſiſchem Tabak nach Polen vor. Im Zuſammenhang mit 
dieſer Vereinbarung weilt zur Zeit der Vorſitzende des Tabaktruſts 
n a 5 in Warſchau, wo er mit dem polniſchen 

onopn erhandlungen wegen d . 
dee Tae fen 9 9 er Lieferung von ſowjet 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemãß 
Verfügung im „Monit 2 
ne im, or Polſki“ für den 12. Auguſt auf 5,9244 


Der Zinsſatz der Bank Polſki beträgt 5%, der Lombard⸗ 


far 6 
N arihauer Rörſe vom 11. Auanit. Umia 

Belgien 89,60, 89,78 — 89,42, nr —. Berlin 5 
Z 212.92. Budapeſt —, Bukareſt — Danzig —.—. 100,20 — 99,80 
Spanien —— —.— — —.—. Holland 361,00, 361.72 — 360,28 
Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen —— 119.44 — 118,86, 
London 26,70, 26,77 — 26. „ Newport 5,31%), 5,3%, — 5,30 ¾, 
Oslo —,—, 134,48 — 133,82, Paris 35,00 ¼, 35,07¼ — 34.93 ¼. Prag 21.96 
el — 21.9, Riga —, Sofia — Stockholm 137,65. 137,98 — 137.32, 

chweiz 173,30, 173.64 — 172.96. Helſingfors 11,77. 11,80 — 11,74, 
Wien ——, 99 20 — 98,80, Stalien ——, 42,00 — 41,80, 


Berlin, 11. Auguſt. Amtl. Deviſenkurſe. N 1 2.488.— 
London 12,495--19,525, Holland 159,00—169.54 5 6250 bis 
lac gene e- 8. Sac 04 8 dag 10 bi 
10.29 Wien 48,95—49,05, Danzig 40804490. War „ 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, große Schei 
5,29 34, dto. Heine 5,28 31. ede —.— 3, Mr. Skezlin 5 
25.62 100 Schweizer Frank 172,80 Zl. 1 . che Fran 
34,92 3. 100 deutſche Reichsmark 138,00, in Gold —— Zl., 
100 Serre Senne Sam a bellen biſcher Gulden 36000 3. 

ge „Rholländiſcher e „ 5 
Belgiſch Belgas 89,35 Zl., ital. Lire 34,50 31. 


rlauf — Kauf. 
5 3.98 


—.—. 


Produktenmarkt. f 


Amtliche Notierungen der P Getreidebörſe nom 
11. Auguft. Sie Preſſe dertehen Jie dir 100 Kilo In gold, 


Nichtpreiſe: 
Weizen 20.00 — 20.25 Leinſamen u are 
Roggen, alt —.— blauer Mohn —.— 
Seer ei. tr. 14.00 — 14.25 55 1 985 —.— 
raugerſte —.— aue Lup 3* 
eitsgerſte —.— era della . 
Einh ts erſt Seradell 
Wintergerſte 16.50 — 16.75 Rotklee, roh —.— 
afer 450-470 g/. . 13.50 — 14.25 Inkernatklee . 34.00—37.50 
8 25 —.— n {A 
gen⸗Auszug ; gereinigt —— 
Base . 22.50 22.75 S 5 —.— 
enme FF nee 
res 0-50%, 22.00-22.25 Viktoriaerbſen — 
PR Hr 21.00—21.50 Nas e 123. 
55 50-65 / 15.75 —16.75 ohne Schalen 2 
n 65% 14.25—15.25 Peluſchken —.— 
Weizenmehl Dien re 
1IAO-20%, 33.50-35.35 | Weizenftroh, loſe . 1.40—1.65 
„ 40-45% 32.75—33.25 Weizenſtroh. gepr. . 1.90 —2.15 
„ 50-55% 31.75—32.25 Roggenſtroh, loſe 1.50 —1.75 
„ 00-60% 31.25—31.75 S gepr. 2.25—2.50 
„ 00-65% 30.25—30.75 Haferſtroh, loſe . . 1.75—2,00 
„ 420-85 % 29.5030. aferſtroh, gepreßt 2.25—2.50 
„ 320-65 / .00—29.50 erſtenſtroh, loſe . 1.40 —1.65 
„ 45-65% 26.50—27.00 | Gerftenitrob, gepr. 1.90 —2.15 
5 ESB-65½/ u eu, loſe. WN rin 
660-65 / 3 x eu, Te 
IIIA 65-70% 18.75 —19.25 Netzehen 1% . 5.25—5.75 
5 70-75% 16.75—17.25 Netzeheu. gepreßt . 6.25—6.75 
Rogaentleie . . . 10,25—10,75 Leinkuchen . . 17.25—17,50 
Weſgenklele mitteig. 9.75—10.50 Rapskuchen 13.50—13.75 
Weizenkleie (grob). 10.75 —11.25 Sonnenblumen, 
Gerſtenkleie . 10.75 — 12.00 chen 424%, —.— 
Winterraps 32.00 —33.00 | Sofaſchro t —— 


Geſamttendenz: ruhig. Umſätze 3545, 2 to, davon 1522 to Rogg 
722 :0 Weizen. 605 to Gerte, 185 to Hafer. 


Warſchau, 11. Auguſt. Getreide, Mehl» und Futtermittel ⸗ 
abschluß auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: Einheitsweizen 21,50—22,00, Sammelweizen 
21.00—21.50, Roggen! 14.25 — 14.50, Roggen II 14,00 —14.25, Einheits⸗ 
hafer 15,00—15,50, Sammelhafer 14.50 —15,00, Braugerſte 18,50—19,50, 
Mahlgerſte 17,25— 17.50, Grützgerſte 16.50 16,75, Speiſefelderbſen 17,00 
bis 18,00, Viktorigerbſen 26,00— 28,00, Widen —.—. Peluſchken 
—.—. dopp. ger. Seradella ——, blaue Lupinen 11,50—12,00, 
gelbe Lupinen 14.50 15,00, Winterraps 34,00 — 35,00, Winterrübſen 
54.00 35,00, Sommerrübſen —.—. Leinſamen —.—, roher Rotklee 
ohne dicke Flachsſeide ——, 


Rotklee ohne Flachsſelde bis 97%, 
reinigt —.—, roher Meihtlee 70-80, Weißklee ohne Flachsſeide 
bis 97% gereinigt 90—110, blauer Mohn ——, Weizenmeh, | A 

5 ou 34,00—36,00, 


0-20%,, 36, 00, B'0-55%, 33,00—34,00, 
960% 32.00 —33.00 5 0-68 / 81.00 —82.00, NA. 20-55 / 30,00—31,00, 


B 20-65 ¼ 28.00— 30,00. D 45-65% 25,00 — 28.00, F 55.65% 24,00 — 25.00. 


Neue Regelung der Valutabeſcheinigungsfrage 


für die Ausfuhr polniſcher Ware nach Danzig. 


Die „Gazeta Handlowa“ weiß über eine bevorſtehende Neu⸗ 
regelung im polniſch⸗Danziger Warenverkehr zu berichten, die für 
die Danziger Wirtſchaft ſehr bedeutungsvoll iſt. Das Blatt ſchreibt: 

„Bisher traf die Kontrolle über den Eingang von Deviſen für 
kontrollerte Artikel an der polniſch⸗Danziger Grenze auf Schwierig⸗ 
keiten, weil die polniſchen Firmen die Valutabeſcheinigungen er⸗ 
hielten. Tatſächlich aber geht aus der polniſch⸗Danziger Ver⸗ 
ſtändigung und der Natur der Ausfuhrtransaktionen hervor, daß 
die Danziger Firmen die Pflicht haben, 
Wenn die polniſche Firma die Valutabeſcheinigung erhielt und dann 
die Gebühren in Zloty vom Danziger Abnehmer erhielt, jo verſagten 
die Deviſenbanken ihre Beſtätigung des Ankaufs von Exportvaluta, 
da ſie Zloty aus Danzig oder Zahlungen vom Daki⸗Konto nicht als 
Deviſen anerkennen. In Verbindung damit entſtanden für die 
polniſchen Firmen Schwierigkeiten, die ſich aus der Notwendigkeit 
der Kontrolle des Eingangs von Deviſen nach Polen für nach 
Danzig ausgeführte Waren ergeben. 

Die Beſeitigung dieſer Schwierigkeiten wird dann erfolgen 
können, wenn die Valutabeſcheinigung, w. die Verſtändigung 
zwiſchen der Polniſchen Regierung und dem Senat der Freien Stadt 
Danzig vom 9. Juni es vorſieht, die Danziger Firmen erlangen, 
die tatſächlich die Deviſen zum Verkauf ſchaffen. Gleichzeitig wird 
die Firma kontrolliert, die die Deviſen liefern kann, nicht aber die 
kleine polniſche Firma, die für ihre Ware keine Deviſen erlangt. 

In den nächſten Tagen ſoll eine Inſtruktion der Waren⸗ 
umſchlagskommiſſion erſcheinen, die den Grundſatz enthält, daß die 
Valutabeſcheinigungen für die Ausfuhr nach der Freien Stadt 
Danzig die Danziger Firmen beantragen müſſen, die nach Empfang 
der Valutabeſcheinigungen verpflichtet ſind, die Deviſen zu liefern, 
und die der Kontrolle des tatſächlichen Eingangs dieſer Deviſen 
unterliegen. Wenn ausnahmsweiſe eine polniſche Firma Valuta⸗ 
beſcheinigungen erhält, dann verpflichtet ſie ſich damit zur Lieferung 
der Deviſen auf Grund der ausgegebenen Valutabſcheinigung und 
Dun 1 der Kontrolle des tatſächlichen Eingangs dieſer Deviſen 

rliegen.“ 


Die polniſch - italieniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen. 


In dieſen Tagen hat ſich eine polniſche Abordnung nach Rom 
begeben, um die Verhandlungen wegen des Abſchluſſes eines pol⸗ 
niſch⸗italieniſchen Handelsabkommens aufzunehmen. Nachdem 
Italien im vergangenen Jahr den polniſch⸗italieniſchen Handels⸗ 
vertrag aus dem Jahre 1922 gekündigt hatte, wurde ein neues 
Abkommen geſchloſſen, daß jedoch von Polen nicht unterzeichnet 
wurde. Weitere Verhandlungen ſind infolge der Einführung der 
Sanktionen gegen Italien nicht mehr geführt worden. Durch die 
Beteiligung Polens an den Sanktionen hat der Warenverkehr 
zwiſchen Polen und Italien eine ſtarke Zerrüttung erfahren. Die 
neue Wirtſchaftslage Italiens macht völlig neue von den vor⸗ 
jährigen Abmachungen abweichende Vereinbarungen erfolgreich 
Wie verlautet, ſoll das neue Handelsabkommen zwiſchen Polen und 
Italien auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit und der Verrechnung 
abgeſchloſſen werden. Ein Verrechnungsabkommen iſt erforderlich, 
weil ſowohl Polen als auch Italien eine Deviſenbewirtſchaftung 
hat. An den bevorſtehenden Verhandlungen iſt die polniſche Land⸗ 
wirtſchaft beſonders intereſſiert, da Italien eine große Einfuhr 
landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe hat. Die Umſätze Polens im 


Handel mit Italien in den letzten fünſ Jahren betrugen etwa 
3 Prozent der geſamten polniſchen Einfuhr und twa 2—3 Prozent 
der polniſchen Ausfuhr, wobei Kohle den größten Anteil hat. 


60-65% 23,00—24,00, Roggen⸗Auszugmehl 030% 23,.75—24.75 
Roggenmehl | 0-50 % 23.75 — 24.75, 065% 22,75—23,75. II 50-65% 
18.25—18. 75, Kogaenſchrotmehl 0-95 / 18,25—18,75, Noggenſchrot⸗ 
Nachmehl 65 / 13,25—13,75. grobe Weizenkleie 11.00— 11.50, mittelar. 
eie Ras ee 0 9988 n 16.25 

en 13,00 — 13,50, Sonnenblumenkuchen —.—. 
Soja-⸗Schrot —.—. Speiſekartoffeln ——. _ 


Umläte 4058 to. davon 2187 to Roggen. Tendenz: ruhig. 
Amtliche Notierungen der Beute Getreidebör'e 


vom 12. Auguſt. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: ei = 5 


Standards: 


Transaktionspreiſe: 


Roggen, neu 60 in 14.70 14.90 | gelbe Lupinen — to —— 
— 0 


Roggen, neu —.— eluſchken — to —.— 
Roggen, neu — to —.— Einheitsgerſte — to —.— 
Roggen, neu — to —.— Sammelgerſte — to —.— 
Stand.⸗Wetzen — fo —.— Epelefark ie = 
Roggenkleie — to —— Sonnen- 


blumenkuchen — to —.— 
Richtpreiſe: 


Weizenkleie, gr. — to 


Roggen. neu 14.25 14.50 | Weizenkleie, grob 10.75—11.25 
Standardweizen 20.00 — 20.50 Gerſtenkleie. 11.50 —12.50 
a) Braugerite, „ „ 18.00-19.00 | Winterraps ..  30.00—32.00 
b) Einheitsgerite . 16.75-17.75 | Rübſen 32.00—34.00 


e) Sammelg. 114-115 5.15.75 16.25 blauer Mohnn —.— 
Senf.. . 28.00-30.00 


c) Wintergerite. . 16.50-16.75 
Hafer. „1850-1450 | Leiniamen . ... —— 
Roggen Beluichten .... 3. .. u 
Auszugmehl 0-30%, 23.00 — 23.50 | Wicken —.— 
Roggenm. I 0-50 % 22.75—23.00 | Geradella . . , —.— 

bi I 0-65%, 21.50-22.00 | Felderbſen _—— 
Roggenm, [150-65°, 18.00-18.75 | Viktorigerbſen 22.00 —26.00 
Roggen⸗ 5 an 8 21.00 —24.00 

nachmehl 0-95 ¼ 17.75—18.50 blaue Lup inen —.— 

er iber 65% 16.75—17.75 elbe Lupinen 14.50 —15.50 
Weiz.⸗Ausz. 10-20% 34.25—36.25 Gelbtee, enthüllt . —.— 
Weizenm. IA 0-45°%, 33.25—34.25 Weſißkle —— 

A B 0-55°), 32.50—33,50 abrikkartoff. p. ug /, —.— 


otklee, unger.—.— 


„ 15 0-65 / 30.75-31.76 Rotklee, gereiniat. —— 

„ II420-55¾ 28.75—29.75 Speiſekartoffelnn. Rot. —— 

0 IIB20-65/ 28.25-29.25 | engl, Raygras. —.— 

„ 11645-55¾ 27.25—28.25 Kartoffelffocken 14.50—15.25 

„ 1545-65 26.50—27.50 Leinkuchen. 17.00—17.50 

„ TIEB5-60%, 25.25—26.25 | Napskuchen. 13.25—13.75 

„ III55-65% 22.25—22.75 Sonnenblumenkuch. 

= T1G60-65%,, 21.25-21.75 42-45%, .„ . . „16.50-17.50 
Weizenſchrot Kofos kuchen . 


nachmehl 0-95 24.25—24.75 
Adele 0.50 —11.00 
Meizentleie, fein, . 10.50 —10.75 
Weizenkleie, mittelg. 10.00—10.50 
Trockenſchnitzel —.—, Schwedenklee —.— 

Roggenmehl 60% z. Lieferung nach Danzig —— 


Allgemeine Tendenz: ru Roggen, Weizen, Gerſten 
und Hafer ruhig, Fer en Weizenmehl ruhig. Trans» 
aktionen zu anderen Bedingungen: 

Roggen 1003 to] Speifelartoffel, — to afer 20 
zen 507 to brate . — to] Peluſchken — to 
Braugerſte — to aatkartoffeln — to] Raps “ld 
a) Einheitsgerſte 215 to | blauer Mohn —to | Baumkernkuch. — to 

d) Winter⸗ „ 5to | Senf — to] Sonnenblumen ⸗ 
e) Sammel-, 1433 0 | Gerſtenkleie 10 to kuchen 5 to 
Roggenmehl 88 to Seradella — to Buchweizen —to 
Welzenmehl 118 to Trockenſchnitzel —to | Blaue Lupin. — to 
Viktoriaerbſen — to Mais — to 7 150 Lupinen — to 
Erbſen — Kartoffelflock. 25 to übſen — to 
eld⸗Erbſen 5to Rapskuchen 2½ to Zumptgee — to 
genklete 1 Gemenge — to] Leinkuchen 30 to 
Weizenkleie 10 to Wicken 1to ] Leinſchrot 5 to 

Gesamtangebot 3677 to. 

oſener Butterpreiſe vom 11. Auguſt. (Feitgejekt durch die 
i 3 Molkerei⸗ Zentrale, 4 Goſpodarczy Spoldzielni 
Mleczarſtich.) En gros: 1. Qualität 2,50 Zloty pro Kg. ab 


Verladeſtation, 2. Qualität 2,40, 3. Qualität 2.30. Ausgeformte 
Butter an Wiederverkäufer: 1. Qualität —,— Zloty pro Kg. ab Lager 
Polen, 2. Qualität —.—. Kleinverkaufspreiſe: 1. Qualität 3,00, 
2. Qualität —.—, 3. Qualität — — Jloty pro Kg. 


die Deviſen zu ſchaffen. 


Polniſche Kohlenausfuhr im Juli. 


Im Laufe des Monats Juli wurden aus Polen an 27 Arbeute 
tagen 713 000 Tonnen Kohle ausgeführt gegenüber 617 000 ur 7 
im Monat Juni, der jedoch 4 Arbeitstage weniger hatte als 1 
Berichtsmonat. Die Steigerung der Ausfuhr beträgt 15,56 Prodee 
Im Vergleich zur Ausfuhr des Monats Juli des vorigen yahıe 
war fie jedoch um 94 000 Tonnen = 11,65 Prozent geringer. Au 5 
einzelnen Abſatzgebiete verteilte ſich die Ausfuhr wie folgt: Mine 
europäiſche Länder 67000 Tonnen (um 12000 Tonnen mehr 900 
im Juni d. J.), fkandinaviſche Länder 255 000 Tonnen (+ 43 * 
baltiſche Länder 5000 (+ 2000), meiteuropätihe Länder 154 0 { 
(+ 27000), ſüdeuropäiſche Länder 122000 (+ 19000) außereurd⸗ 
päiſche Länder 21000 (— 24 000), Danzig 27000 (+ 8000), Bunker⸗ 
kohle 64 000 (+ 9000). Von der geſamten Ausfuhrmenge wurden in 
den Häfen Danzig und Gdingen 630 000 Tonnen Kohle verladen 
(+ 94.000), wovon auf Danzig 178 000 (+ 45 000) und auf Gdingen 
452 000 (+ 49 000) entfielen. Bei den ſkandinaviſchen Ländern war 
eine Zunahme der Ausfuhr mit Ausnahme von Finnland feitan 
ſtellen. Von den weſteuropäiſchen Ländern nahm Belgien 32 00 
Tonnen mehr ab als im Vormonat, während die Ausfuhr na 
Frankreich und Holland einen geringen Rückgang zu verzeichnen 
hatte. Die Ausfuhr nach Italien iſt im Juli mit 107000 Tonnen um 
10 000 Tonnen größer geweſen als im Vormonat. Von den außer⸗ 
europäiſchen Abnahmeländern haben mit Ausnahme von Argen 
tinien alle Staaten weniger polniſche Kohle bezogen als im Junk. 


Lodzer Textilinduftrie ohne Kredit. 


Die Lodzer Textilinduſtrie leidet unter einem ſtarken Mangel 


an kurzfriſtigem Kredit. Nach Meinung der intereſſierten Kreiſe 
würden der Lodzer Induſtrie viele Schwierigkeiten erſpart nen 
wenn ſie über einen größeren Kredit verfügen würde. Der Antei 
der Textilinduſtrie an der geſamten Krediterhebung in Polen 15 
trägt 3,3 Prozent; der Anteil an dem ſtaatlichen Kredit macht * 
Prozent und an dem privaten Kredit 4,5 Prozent aus. Dabei 1! 
zu bemerken, daß dieſer Kredit nur zu einem geringen Teil nach 
Lod: fließt, denn die fiaatliche Kreditgebung bevorzugt die Leinen⸗ 
induſtrie, die ja in Lodz verhältnismäßig ſchwach vertreten ift. 


Es handelt ſich hierbei ausſchließlich um kurzfriſtigen Kredit! 
ein langfriſtiger Kredit zum Zweck des Ausbaues der Textilinduſtrie 
iſt ſo gut wie nicht orhanden. Der Kapitalmangel in der Lodzer 
Textilinduſtrie hat ſich kürzlich noch bedeutend verſchärft. Die 
kleineren Unternehmungen ſuchen ſich damit zu helfen, daß fit 
Genoſſenſchaftsbanken anlegen, doch iſt dies auch keine Löſung. 


Die Produktion der polniſchen Eiſenhütten 
im Juli. 


Die Produktion der polniſchen Eiſenhütten im Monat Juli nel 
ſich nach den vorläufigen Zahlen, wie folgt, dar: Roheiſen 55 03 
Tonnen, (Juni d. J. 55038 Tonnen — Juli 1935: 32 865 Tonnen), 
Stahl 113 860 (98 228 — 86 416), Walzeiſen 85 781 (75 970 — 62 765), 
Röhren 5479 (4603 — 6475). Wie aus diefen Zahlen hervorgeht, iſt 
im Juli die Produktion von Roheiſen gegenüber dem Vormond 
unverändert geblieben, die ſonſtige Erzeugung mit Ausnahme von 
Röhren geſtiegen, und zwar die Erzeugung von Stahl um 15,4 Pro⸗ 
zent und die von Walzeiſen um 12,9 Prozent, während die Rohren 
erzeugung um 15,2 Prozent geſunken iſt. Im Vergleich zum Sul 
v. J. iſt die Erzeugung von Roheiſen um 70,5 Prozent, von Stahl. 
um 31,3 Prozent und von Walzeiſen um 36,3 Prozent größer ge— 
weſen, die Produktion von Röhren jedoch um 28,8 Prozent geringer. 


Viehmarkt. 
(Wiederholt für einen Teil unſerer Auflage.) 


Poſener Viehmarkt vom 11. Auguft. Amtlicher Marktbericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) ; 
Auftrieb: Rinder 343 (darunter 18 Ochlen, 95 Bullen, 230 Kühe. 
— Färſen, — Jungvieh), 455 Kälber. 158 Schafe. 1200 Schweine; 
eee . l 0 ar) icht 
abite für 100 om une n 
Preise fore Bießmarkt Poſen mit Handelsunkoſten): 
nder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
scftem Schlachtgew. nicht angeſp. 66-70, vollfleiſchig. ausge 
Ochfen bis zu 3 J. 58—62, nee fleiſchige, nicht ausgemäſtete unte 
altere ausgemäſtete 52-56, mäßig genährte junge, gut genähr 
ältere 44—50. 

Bullen: vollflelihige, ausgemäſtete von höchſtem S lacht⸗ 
gewicht 62—68, vollfleiſch., füngere 56—60, mäßig genährte ngere 
und gut genährte ältere 50—54. mäßig genährte 44—48. 

Kühe: vollfleiſchige. ausgemäſtete von höchſtem Schlacht, 
anni! 515 200 Maſtkühe 56-60, gut genährte 44-50, mäßig 
genährte 18— 20. 

Färſen: vollfleiſchige ausgemäſtete 6670, Maſtfärſen 58—62 
gut genährte 52—56. mäßig genährte 44—50. 

Jungvieh: aut genährtes 44—50, mäßig L 40—42. 

Kälber: beite ausgemäſtete Kälber 96--104, Maittälber 86—94 
gut genährte 76-32, mäßig genährte 64—72. 5 n 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 66-14, ge” 
mäftete, ältere Sammel und Mufterſchafe 60—64. gut genährte 
—.—, alte Mutterſchafe —.—. 


vollfleiſchi 100120 kg Lebendgewicht. 100-102 
vollfleiſhige . 00 kg Lebendgewicht 8 
fleiſchige von mehr als 80 kg Lebendgewicht. . 90—9 
Sauen und späte Kaſt rate 100 


Marktverſauf: belebt. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 12, Auguft. 

Preiſe für 1 Lebendgewicht in Danziger Gulden. 
Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

e e Adusee =>, Nahlige. Zu 

tere —.—, ſonſtige vollfle n — — 2 

Bullen: ün exe. vollfleiſch se höchſten Schlachtwerts 8 

ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 34—37, fleiſchige 29— 8 

Kühe: Jünger vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 999 

ſonſtige vollfle schi, e oder ausgemäſtete 30—34, fleiſchige 24 2 

gering gemäbzte 5-2. Färſen (Ralbinnen): Bo ftetihige: 

ausgemältete, höchſten Schlachtwerts 38—40, vollfleiſchige 34-3" 

fleiſchige 29—33. reſſer: mäbig, genährtes ungvieh re 

ber: D ender alt 72—80, Ma 

ere Maſt⸗ u. Saugkälber 48—55, geringere Kälber 

W 

gut genährte Schafe 35—39, fleiſchiges Schafpieh 28—33, gering 15 

BD. 

e Schweine von ca, 221—240 

e e 160—200 
48, fleiſch. 


auen 45—50. f 
Bacon⸗Schweine 48—50 je Zentner, Vertragsſchweine 3 
Auftrieb: 1 Ochſe, 72 Bullen, 19 Färſen, 68 Kühe. zuſam 

160 Rinder, 49 Kälber, 74 Schafe, 1483 Schweine, — Stück 8 
Außerdem wurden in der Woche noch aufgetrieben: — 
1 Bulle, 3 Kühe. — Färſen. 12 Kälber. — Schafe 5 Schweine 
160 Bacon⸗ und Exportſchweine. 80 00 46 6 
Die Erzeugerpreiſe liegen bei Rindern und Schweinen 
unter Notiz. Wusgefuchte Rinder 1-3 ©. über Not Die W 
Danziger und — — Lieferungen errechneten, von den Nd nis» 
zu zahlenden Lebendgewichtpreiſe werden unter den Kleinha 
preiſen veröffentlicht. BR 
Marktverlauf: Rinder, Kälber, Schafe und Schweine geräun 
Die Notterunsch 


Warſchauer Viehmarkt vom 11. Auguſt. De 


für Hornvieh und Schweine betru 


von 130-150 kg 92—9, fleiſchige Schweine über 110 kes 
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